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Tolles Rankespiel in Afrika 
Inch Stalin scliltef sich ein 
Englands Kommunisten schließen sich de Gaulle an! 

Einschiffung verwundeter Afrikakämpfer 
Behutsam werden die Verwundeten aus dem W a 
t e n gehoben und In das Innere des Lazarettschiffes 
gebracht. ( P K . - A u f n . : Kriogsbcr. Feichtcnbergcr, Z ) 

Neues Eichenlaub 
Berlin, 13. Januar 

Der Führer hat dem Ober leutnant B i r l chom, 
Staf fe lkap i tän in e inem Jagdgeschwader, das 
Eichenlaub zum Ri t le rk reuz des Eisernen K reu 
zes ver l iehen als 175, Soldaten der deulschcn 
Wehrmach t , 

Der Führer ve r l i eh , ferner das Eichenlaub 
nls 176. Soldaten der deutschen Wehrmach t an 
O b e r 6 l W e n d v o n Wie te rshe im, Kommandeur 
eines Pdnzergrenadier-Reg'raents. 

Drahtbcrlchl von unstrtr Berliner Schrilllellung 
Berlin, 14. Januar 

Die po l i t i sche Lage in N o r d a f r i k a w i r d 
immer ve rwor rener . Die f ranzösischen R ich
tungen arbei ten gegeneinander, und munte r 
gehl das In t r igensp ie l zwischen Br i ten und 
Yankees wei ter . Bekannt l i ch haben die ame-
l i k a l r e u n d l i c h e n Franzosen noch unter Dar lan 
e inen „Rat des I m p e r i u m s ' gegründet , der sich 
aus Iranzösischen Genera len und Gouverneu
ren zusammensetzt, die zumeist schon vo r dem 
8. November 1942 in N o r d a f r i k a Ämte r inne
hat ten. Dieser Rat maßt sich in we i tgehendem 
Maße Regierungs- und vo t a l lem Ve rwa l t ungs 
befugnisse an. Jetzt hat nun der Br i tenschütz
l i ng de Gaul le e in ähnl iches Unternehmen auf
gemacht durch d ie Gründung eines „Komi tees 
des Imper iums" , dem n icht nur Ver t re te r von 
Französ isch-Nordaf r ika , sondern v o n a l l e n 
französischen K o o n i e n angehören sol len. A n 
gebl ich steht h in ter de Gaul le w ieder England. 
Das weiß auch der amer ikanische Genera l 
E'senhower, denn er hat In seinem Befehlsbe
re ich d : e V e r b r e t u n g der Me ldung v o n der 
Gründung des neuen „Kom i tees " verboten. 

Dieser V o r g a n g w i r d noch un ters t r i chen 
dadurch, daß nach Me ldungen aus A lg ie r w i e 
der zahl re iche Personen v e r h a f t e t wu rden , 
die mi t dem M o t d an Dar lan im Zusammen
hang stehen sol len. Bei den Verhaf te ten han-
d-Mt es sich angebl ich um Personen, die den 
M o r d an dem A d m i r a l „ du rch H i l f e und Er
m u t i g u n g " unterstützten. Gle ichze i t ig w i r d be
tont , daß d ie Verha l te ten n ichts m i t jenen 

Roosevelt hat schwere Wochen vor sich 
Opposition im Kongreß will Harry Hopkins stürzen I Die Alkohol frage 

Ma. S tockho lm, 14. Jan. (LZ.-Drahtber ichl ) 
Der Londoner Kor respondent von „S tock 

ho lms T i d n l n g c n " weis t heute auf Grund der 
Ber ichte br i t i scher Pressevertreter in New 
Y o r k darauf h in, daß Roosevelt jetzt w ieder 
schwere Wochen durch die Oppos i t ion das 
Kongresses bevors tänden; die Behandlung des 
Staatshaushaltes würde den Nachweis dafür 
erbr ingen, w ie stark die Oppost ion ist. Indes
sen bezwei f le man in un ter r ich te ten Londoner 
Kre isen, daß der Kongreß es wagen werde, die 
V e r a n t w o r t u n g für eine Torped ierung des ame
r ikan ischen Rüstungsprogramms zu überneh
men. Die Oppos i t ion selbst füh le sich nach 
Ans ich t dieser Kreise e 'ns twei len noch n icht 
s tark genug, um Roosevelt persön l ich anzugrei
fen, und so r ichte sie ihre Ang r i f f e gegen die 
Behörde, in deren HSnden die Handhabung d j s 
Pacht- und Leihgesetzes l iegt, ohne daß dieses 
Gesetz als solches angegr i f fen w i r d . M a n w i l l 
an den Lei ter dieser Behörde, H a r r y Ho p k i n s, 
selbst heran mi t der Begründung, daß Hopk ins 
seine Sache schlecht mache. Es gäbe v ie e 
Kongreßmi tg l ieder , d ie Hopk ins besei t igen 
möchten. Hopk ins hat niemals bei i rgend einer 
W a h l k a n d i e r t ; aber 6 e i n e ungewöhn l iche 
Mach ts te l l ung beruht auf seiner i n t imen Freund
schaft m i t dem Präsidenten. 

Inzwischen ist in A m e r i k a je tz t ein anderes 
Prob lem aktue l l geworden. Die A l koho lgeg 
ner sehen ihre Stunde gekommen und e n t f a l t e i 
eine ungewöhn l i ch starke Propaganda, um von 
neuem ein al lgemeines A l k o h o l verbot zu er
re ichen. Sie werden dabei durch das Ergebnis 
e'ner Umlrage des bekannten Gal lup- Ins t i tu ts 
ermunter t , wonach 55 Prozent des Vo lkes e'ne 
E inschränkung des A lkoho laussrhankes befür
wo r ten und 36 Prozent ein totales Verbo t for
dern. V o n gewissem Interesse ist dabei, daß 
die vorget ragenen Gründe eine starke po l i 
t ische Färbung haben. So w i r d nicht nur be
hauptet , daß der Zusammenbruch Frankre ichs 
letzten Endes auf s ta rken A l koho lm ißb rauch 
zurückzu führen sei, sondern daß das 'n g le i 
chem Maße auch für Pearl Harbour , Hongkong 
u n d Singapur gel te, was insbesondere bezüg
l i ch Singapurs nach br i t ischen Enthü l lungen 
einiges für sich hat. 

Ein brutales Eingeständnis 
Genf, 13. Januar 

Roane W a r l n g , der Befehlshaber der „ A m e 
r ican Leg ion" , also der Ve re in igung ehema' i -
9er USA. -Wel tk r iegs te i lnohmer , e r k l ä r t * in 
einer Rede u a,: „Bevor der Kr ieg vorüber und 
der Sieg gewonnen ist, dü r len w i r unsere Be
mühungen n icht durch vergebl iche und vorze i 
t ige Pläne für eine neue, nie er re ichbare Wel t -
A top ie schwächen. W i r dür fen una nicht m.t 
den Bedingungen eines Fr ieden- beschäft igen, 
der noch n icht gewonnen ist. W i r führen die

sen K r i eg nicht, um in erster L in ie das b r i t i 
sche We l t r e i c h zu erha l ten, sondern we i l es 
unseren Ideen der Selbsterhal tung entspr icht . " 
Was die Nordaraer ikaner auf den Schlacht
fe ldern A f r i kas und Asiens für ihre Selbster
ha l tung zu suchen haben, führ te W a r i n g n 'cht 
näher aus. Bemerkenswer t ist immerh in , daß 
ein M a n n w ie W a r i n g , der als ausgesprochen 
eng landf reund l ich g i l t und gewäh l t wurde, um 
die Kr iegsbegeisterung der USA. -We l t k r i egs 
te i lnehmer anzufeuern, s ich ebenfal ls zum b r u 
ta len nordamer ikan ischen Imper ia l ismus be
kennt . 

schon vo r W o c h e n v o n Gi raud in Ha f t gesetz
ten zwöl f Personen zu tun haben, die wieder 
e inem anderen „ V e r s c h w ö r u n g s z i r k e l " ange
hör ten . Es scheint also u m Gi raud und Eisen
hower eine z ieml iche Mordpsychose zu herr 
schen. 

Das gaul l is t ische Na t iona l -Komi tee i n Lon
don gibt bekannt , daß sich ihm jetz t die „ K o m 
munis t ische Partei F rankre ichs" angeschlossen 
habe, was also bedeutet, daß die in der Emi 
g ra t ion lebenden französischen Kommun is ten 
v o n Sta l in einen W i n k bekommen haben, auch 
i hm Einfluß zu s ichern. Die Londoner „ T i m e s " 
weiß auch ausdrück l i ch zu ber ichten, daß die. 
Sowjets Schr i t te un te rnommen hät ten , um die 
Er laubnis zur Entsendung mi l i tä r i scher Beob
achter nach No rda f r i ka zu er iangen i auch habe 
Moskau London gegenüber den W u n s c h aus
gedrück t , in a l lem, was No rda f r i ka ' angehe , zu 
Rate gezogen, und auf dem lautenden gehal ta ' t 
zu werden . Die französischen Kommun is ten 
scheinen nach dem Kommunis tensys tem der 
Ze l lenb i ldung sich der de-Gaul le-Bewegung be
mächt igen zu w o l l e n ; es w i r d dami t gerechnet, 
daß sie d ie B i ldung eines Rumplpar laments aus 
den in der Emig ra t ion lebenden f ranzösischen 
Par lamentar ie rn ve r langen werden . I n e inem 
solchen „Par lament " w ü r d e sich m i t den In 
N o r d a f r i k a be f ind l i chen ehemal igen k o m m u 
nist ischen Abgeordne ten eine k o m m u n i s t i 
s c h e M e h r h e i t ergeben. Die Übernahme 
der gaul l is t ischen Bewegung durch die K o m 
munis ten wü rde also in gre i fbare Nähe rücken. 

Das B i ld w i r d noch biunter dadurch, daß 
Genera l Eisenhower eine neue Behörde ge
schaffen hat, um die Neuauf rüs tung der f ran
zösischen Truppen in N o r d a f r i k a durchzufüh
ren. V o n dieser Behörde hat er die Br i ten 
restlos fe rngeha l ten; sie setzt sich nur aus 
amer ikan ischen Of f iz ie ren zusammen. A l l e an 
dem Mach t kamp f in N o r d a f r i k a Bete i l ig ten 
s ind also dabei, ihre Ste l lungen auszubauen. 
Ke in Wunder , daß manche Londoner Blät ter die 
Hände ve rzwe i fe l t r ingen, so g inge das n ich t 
mehr wei ter . Sie sagen auch erneut e in Zusam
mentre f fen zwischen de Gaul le und G i raud in 
N o r d a f r i k a für demnächst voraus. Nach den ge
sch i lder ten Zuständen, nach den neuen Ve r 
haf tungen und nach dem kürz l i chen Einge
ständnis der G a u l l i 6 t e n , daß der Mö rde r 
Dar lans aus ih rem Lager stamme, läßt sich aber 
schwer l i ch ersehen, daß die Voraussetzungen 
für eine E in igung heute besser sein sol len als 
In den zurück l iegenden Wochen . 

Der Führer empfing Marschall Antonescu 
Militärische und wirtschaftliche Besprechungen I Volle Übereinstimmung 

Aus dem Führerhauptquar t ie r , 13. Januar 
Der Führer empf ing am 10. Januar In sei

nem Haup tquar t i e r den Staatsführer Rumä
niens, Marscha l l An tonescu . A n dem v o m 
Geiste der Freundschaf t und der kampfer -
p tob ten Waf fenbrüderschaf t der be iden V ö l 
ke r getragenen Aussprachen nahmen v o n 
deutscher Seite der Reichsminister des Aus 
wä r t i gen v o n Ribbentrop, von rumänischer 
Seite der den rumänischen Staatsführer be
gle i tende s te l lver t re tende Min is te rp räs iden t 
M i h a i An tonescu te i l A n den mi l i t ä r i schen 
Besprechungen waren von deutscher Sei le 
Genera l te ldmarschal l Ke i te l , der Chef des Ge-
r.eralstabes, Genera l Zei tz ier , und Genera l 
Jod l , von rumänischer Seite Rüstungsminis ter 
D iv is ionsgenera l Dür re und der Chef" des ru 
mänischen Generals labes, D iv is ionsgenera l 
Stel ler bete i l ig t . Die Besprechungen erst reck
ten sich auf al le Fragen des Kampfeinsatzes 
und die entschlossene Fortsetzung des K r ie 
ges gegen die gemeinsamen Feinde bis zum to t r -
Jen S;eg unserer Waf fen . Die vo i 'e Übere ins t im
mung der Auf fassungen über d 'p we i t e re 
K r ieg füh rung auf po l i t ischem mi l i t ä r i schem 
und w i r t scha f t l i chem Gebiet wurde festge
stel l t . 

Für die w i r tschaf t l i chen Besprechungen 
waren Reichswir tschaf tsmin is ter Dr. Funk so
w i e der Vors i tzende des deutsch-rumänischen 
Reg'.err.ngsauschusses, Gesandter Cit td ius im 
Haup tnnar t l e r anwesend. 

, An läß l i ch dieser Zusammenkunf t besuchten 
der rumänische S ta i t s füh re r Marscha l l A n t o 
nescu und sein s te l lver t re tender M.n is le rprä-
sident > M i h a l Antonescu auch den Reichsmi
nister des Auswär t i gen v o n Ribbentrop zu 
einer abschl ießenden Besprechung. Der Be
such des rumänischen Staatsiührers im Haupt 
quar t ier des Führers fand im Geiste des herz
l ichen Einvernehmens zwischen den beiden 
V ö l k e r n statt, 

Der Staatsführer Rumäniens und M i h a i 
An tonescu w u r d e n auf ihrer Reise begle i te t 
v o n den Div is ionsgenera len Dorr f , Stefela und 
Ruzin , dem Genera lsekretär i m Finanzminis te
r i um Razmir i tza, den Obersten Popp und Da-
v idescu , dem Genera ld i rek to r im rumänischen 
Wi r t scha f t sm in i s te r ium Andon ie , dem rumän i 
schen M i l i t ä ra t tache in Ber l in , Oberst Gheorghe, 
sowie den deutschen Gesandten i n Bukarest 
v o n K i l l i n g e r und dem Che! der deutschen 
Heeresmission i n Rumänien, Genera lmajor 
Hauf f« , 

Das Gerede von der Demokratie 
Von Prot. Dr. P. Schönemann 

V o n e inem engl ischen A rbe i t e r füh re r stammt 
d l« I ronische Fests te l lung: „B is 1933 w a r e n 
die arbei tenden Klassen einfach als A r b e i t e r 
bekannt , je tz t s ind sie — die D e m o k r a t i e . -

Er meinte dami t , daß Englands A rbe i te r au f 
der ganzen Pol i t i k der letzten zwanzig Jahr« 
n ich ts we i te r herausbekommen haben als 
e inen Namenswechse l . Tatsäch l ich hat s ich 
n i ch t das mindeste an i h rem ger ingen Le
bensstand und an ih rer Arbe i tsuns icherhe i t 
gebessert. Heu te umfaßt d ie „engl ische De-
m o k r a t i e " außer e inem zwei fe lhaf ten Par la
mentar ismus entsetzl iche Elendsquart iere der 
Großstädte, die S 1 u m s , w i e sie Deutschland 
niemals, selbst n icht in seinen e rbärml i ch 
sten Ze i ten aufzuweisen hat te . We i t e r gehö
ren dazu e in dauernhaftes Bauern- und Fa
br ikarbe i te re lend , eine ers taunl ich ger ing« 
Vo lksschu le rz iehnng, end l ich der vö l l i ge M a n 
gel an staat l ich geregel ter Vo l kswoh l f ah r t . 
Seit 1913 haben d ie Engländer in fo lge der 
L l o y d - George - Maßnahmen nach deutschem 
Muster einen bescheidenen An fang von So
z ia l re fo rm er lebt, d l« aber bald danach 
steckengebl ieben Ist, so daß heute England 
ta tsächl ich das s o z i a l r ü c k s t ä n d i g s t « 
L a n d der W e l t Ist, 

W i e steht's m i t der amer ikanischen Demo
krat ie? Sie erscheint heute in ve rw i r render 
Au fmachung . N u r ein paar Beispiele. Nach 
Piäsident Roosevelts W o r t e n ist Demokra t ie 
, d ie einzige von al len Regierungsformen, d ie 
dia ganze Wi l l enss tä rke des aufgek lär ten 
Menschen m o b i l i s i e r t . . . die n icht nur e ine 
neue Phase in der menschl ichen Geschichte 
ist , sondern die menschl iche Geschichte 
selbst" . Sehen w i r uns diesen hochtrabenden 
Satz etwas genauer an. Der Präsident hat 
während der letzten acht Jahre Demokra t ie 
ständig mi t Z i v i l i sa t i on und Rel ig ion zusam
mengewor fen, so daß aus dem Gewi r r seiner 
W o r t e ke in e indeut iger Sinn mehr herauszu
lesen ist. Aber i n nüchternen Stunden hat er 
s ich mehrmals deut l i ch über d ie amer ikan i 
sche Demokra t ie geäußert. Beispielsweise 
w i r d nach seinem Ur te i l sein Land von „n i ch t 
mehr als zwei tausend Menschen beherrscht" . 
Da sind e in ige hunder t „ K o r p o r a t i o n e n " , d . h . 
Trusts oder r iesige Akt iengesel lschaf ten, und 
e twa dre iß ig Bankhäuser, die solche Her r 
schaft ausüben. Prakt isch ist das ganze ame
r ikan ische Wi r tschaf ts leben ver t rus te t , ange
fangen mi t Koh le , Eisen, Stahl, Petro leum, und 
endend mi t Zucker , Fleisch, Tabak, Radio und 
K ino . Das Schl imme ist, daß diese Trusis 
einen gesunden We t tbewerb im Geschäftsle
ben ve rh indern oder un terdrücken, so daß sie 
d ie Preise nach Gutdünken oder Prof i tg ier 
festsetzen können. 

Der l ibera l is l ische Staat kann schon i n 
Fr iedenszei ten die Trusts n icht zu sozialem 
Verha l ten veranlassen. Erst recht kann er sie 
n icht zügeln, wenn er sie zur Kr iegsrüstung 
und Wi r tscha f tsmob i l i s ie rung benöt igt . Und 
das ist heute w ieder der Fa l l . 

So w i e die Trusts i n A m e r i k a arbei ten, 
führen sie zu einer Erstarrung des Na t iona l 
re ichtums, insofern näml ich, als bereits re ich
l i ch zwei Dr i t te l des Vo lksvermögens diesen 
vö l l i g unpersönl ichen Trusts gehören. Das be
weist , daß die v ie lgerühmte „Prosper i tä t " , an
gebl ich die Zwi l l ingsschwester der „Demokra
t i e " , nur einer sehr k le inen M inderhe i t zugute 
kommt , wäh rend die Hauptraasse des Vo lkes 
wen ig mehr als den einfachsten Lebcnsunter- ' 
ha l t verd ient . So l iegt die Ver t rus tung w ie 
e in unsichtbarer Bann über dem ganzen Vo l ks 
leben. Um es noch genatier zu lassen; das 
Jahreseinkommen von etwa 12 M i l l i onen 
amer ikan ischen Fami l ien betrug im Jahre 
1935/36 noch keine eintausend Dol lar] we i t e re ' 
11 M i l l i o n e n Fami l ien verdienten zwischen 

Der bulgarische Kriegsminister beim Führer 
Der zu einer lungeren Reslchtlgtingsrelse In Deutschland wellende bulgarische Krlegsmlnlster Ge
neral leutnant M ff wurde vom Führer in seinem Hauptquart ier empfangen. Der Führer hezrüll t 

»e l i . 'U C. i i t ; Im H l n t n ^ . u n t l C. ' l ierai l r ianutr ichnH K c i t i l . m e s s e Hof fmcui i Z ) 



1943 wird das härteste Kriegsjahr für England werden 
Minister bereiten auf neue Einschränkungen vor I Drohende Verkürzung der Lebensmittellieferungen aus USA. 

Wir bemerken am Rande 
Ein messerscharfer 

Beweis 
Franklin Delano Roosevelt, 
nach der Meinung der Ju-
dcnpresse der größte Mann 

unteres Jahrhunderls, löst die schwierigsten Pro
bleme mit der größten Leichtigkeit. Auch den Ge
gensatz zwischen Schwarz und Weiß, der seit Gene
rationen In den Vereinigten Staaten mit Teeren und 
Federn und lröhlicher Lynchjustiz Orgien leierte, 
hat er seiner Meinung nach beseitigt. Mit gleicher 
Begeisterung marschieren Neger und Weiße unter 
dem Stern-Streilen-Banner, um Seite an Seite lür 

den Profit der Plutokralie 
zu kämplen. Wie groß diese 
Harmonie zwischen Weiß 
und Schwarz In der US.-
Armee Ist, erkennt man aus 
einem Bericht der Neger-
zeltung „Plltsburgh Cou
rier". Danach Ist allen ame
rikanischen Soldaten aul 
den europäischen Kriegs
schauplätzen das Mltlühren 
von Raslermessern oder Ta
schenmessern mit über drei 
Zoll langer Klinge verboten 
worden. Diese Maßnahme 
sei dazu bestimmt, ein Ab-

. sinken der großen Verlust-
Zelchnune: Roh* bewirken, die bis-

„Bilder und Studien" n e r durch Auseinanderset
zungen zwischen verschle-

denlarblgen Soldaten In der US.-Armce entstanden 
seien. Diesen Nachweis der Harmonie zwischen den 
verschledenlabrlgcn Soldaten In der Armee Roose-
velts darl mai wohl „messerscharf nennen. Diese 
Harmonie der Messer erscheint wie ein Sinnbild der 
Harmonie, die Im Lager der plulokratlsch-bolsche-
wlstischen Allianz überhaupt herrscht. Die Churchill, 
Stalin und Roosevelt lieben einander so sehr, daß 
sie sich auch am liebsten mit dem Messer lreund-
schaltllch auseinandersetzen würden. Vorerst Irel-
lieh hält sie der gemeinsame Haß gegen die Dreier-
paktmächle zusammen. Aber auch / e t i l schon ver
d ienen sie, einander wenigstens, so olt es geht, 
Ober den Lötlel zu halbieren ... 

Sch. L issabon, 14. Januar (LZ.-Drahtber icht) 
An läß l i ch des v o n Roosevel t festgesetzten 

Tages zur Mob i l i s i e rung der amer ikan ischen 
Landwi r tscha f t h ie l t auch der Sowjetbotschaf
ter in Wash ing ton , L i t w i n o w , e ine Rede, 
in der er den Farmern auseinandersetzte, was 
die Sow je tun ion angesichts ih rer schwer be
drängten Lage v o n ihnen erwar te . Er e rk lä r te , 
d ie Front i m Osten sei „ d i e w ich t igs te F ron t 
dieses K r ieges " und müsse infolgedessen i n 
erster L in ie unterstütz t werden . Der Präsident 
hat, w i e schon ber ichtet , g le ichze i t ig der So
w j e t u n i o n den Vo r rang v o r a l len anderen Le
bensmi t te l l ie fe rungen aus den Ve re i n i g t en 
Staaten zugestanden. M a n g ib t dami t i n W a 
sh ing ton zu, w i e schw ie r ig die Verp f legungs
lage der Sowjets geworden ist. D ie Zusage 
des Präsidenten steht aber größtente i ls led ig 
l i ch auf dem Papier. Abgesehen v o n den fo r t 
gesetzten schweren Ver lus ten der Gele i tzüge, 
d ie M u r m a n s k anzulaufen suchen, ha t s ich d ie 
Lage der amer ikan ischen L a n d w i r t e du rch d ie 
Einberufungen zum Wehrmach td iens t u n d 
durch die A b w a n d e r u n g immer größerer Mas
sen v o n Landarbe i te rn in die Rüstungs indust r ie 
außergewöhn l i ch versch lechter t . M a n e rwar te t 
v o n ihnen große Mehr le i s tungen , w ä h r e n d 
man ihnen g le ichze i t ig d ie A rbe i t s k rä f t e ent
z ieht und die L ieferur igen an Landwi r tschaf ts 
masch inen immer mehr herabsetzen muß. Der 
Wash ing tone r Kor respondent der Londoner 
„Sunday T imes " schätzt den Menschenausfa l l 
der amer ikan ischen Landwi r tscha f t zur Ze i t 
auf 1 200 000. M a n w i l l zwar ausländische A r 
be i tskrä f te aus M i t t e l - u n d Südamer ika heran
b r ingen , aber auch diese Maßnahme könne d ie 
Lage n ich t wesen t l i ch bessern. Die Ansprüche 
der W e h r m a c h t und des no rda f r i kan ischen 
Kr iegsschauplatzes w ü r d e n Immer größer, so 
daß man m i t „d ras t i schen Sch r i t t en " i n a l ler
nächster Z u k u n f t rechnen könne . Zu diesen 
drast ischen Schr i t ten dür f te nach Ans i ch t des 
Kor respondenten eine erneute wesent l i che E in 
schränkung der Lebensmi t te l l i e fe rungen an 
Eng land, aber auch an d ie Sow je tun ion gehö
ren . D ie Zusage Roosevel ts an Sta l in is t also 
nu r e in Manöve r , da d ie Sow je tun ion un te r a l 
len Umständen w e n i g e r N a h r u n g s 
m i t t e l aus A m e r i k a erhal ten w i r d . 

N i c h t wen iger als d r e i bedeutsame Persön

l i chke i ten der engl ischen Regierung wand ten 
sich gestern in Rundfunkreden an das V o l k 
u n d bere i te ten es auf die ernste Lage vor . Er
nährungsmin is ter Lo rd W o o 11 o n w ies darauf 
h i n , d ie B r o 11 a g e Englands habe sich ver 
schlechter t , da d ie We izen l ie fe rungen aus 
Ubersee ungenügend seien. „ W i r s ind bezüg
l i ch dieser L ie ferungen zu selbstzufr ieden, 
w e n n i ch auch n ich t w i l l , daß der Fe ind denk t , 
w i r hät ten zu w e n i g W e i z e n " , e rk lä r te der 
Lord . Es sei unter a l len Umständen no twend ig , 
den B r o t v e r b r a u c h a u f d a s Ä u ß e r s t e 
e i n z u s c h r ä n k e n , da die ausländischen 
Reserven immer mehr zusammenschrumpf ten 
und es n ich t mehr m ö g l i c h sei, Schi f fe für den 
Weizen t ranspor t im b isher igen Umfange e inzu
setzen. Der Präsident des Handelsamtes, 
B a i t o n , e rk lä r te g le ichze i t ig , das engl ische 
V o l k müsse s ich auf erneute K ü r z u n g e n 
seiner Lebensmi t te l ra t ionen und größere Här
ten vo rbe re i ten . Der Gesundhei tsmin is ter 

B r o w n schl ießl ich me in te : „1943 w i r d wahr 
sche in l ich das härteste Kr iegs jahr für England 
se in . " 

I n diesem Zusammenhang ist auch e in Be
r i ch t des amer ikan ischen Kor respondenten des 
Londoner „Sunday Chron i c le " v o n Interesse, 
In dem dieser die Engländer davor warn t , e ine 
Ve r l änge rung der bequemen L ie le rungen des, 
Pacht- und Leihgesetzes auf Zei t und Ew igke i t 
zu e rwar ten , i n den Vere in ig ten Staaten 
wachse der W i d e r s t a n d gegen dieses Roose-
ve l t -Systemi denn man er innere sich an den 
W e l t k r i e g , w o man zu v i e l ohne Gegenle is tung 
au England und die anderen Verbünde ten ge
l ie fer t habe, und Amer i ka - gedenke, derar t ige 
Er fahrungen n ich t zum zwe i ten Ma le zu 
macheni deshalb werde es i m Kongreß zwe i fe l 
los zu hef t igen Auseinandersetzungen kommen , 
w e n n i m Frühsommer dieses Jahres d ie V e r 
längerung des Pacht- u n d Leihgesetzes zur 
Aussprache stehen w i r d . 

Welikije Luki verteidigt sich heldenhaft 
Deutscher Angriff zum Entsatz des Stützpunktes im steten Fortschreiten 

Aus dem FUhrerhauptquartler, 13. Januar 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

I m W e s t k a n k a s u s nahm der Feind 
seine seit längerer Zelt unterbrochene Ortliche 
Angriitstätlgkelt wieder auf. Wiederholte Ver
suche, In die Stellungen deutscher and rumä
nischer Truppen einzudringen, brachen unter 
hohen Verlusten Im -Abwehrfeuer zusammen. 
A n der Geblrgsfront wurden durch Stoßtrupps 
zahlreiche feindliche Kampfstände ausgehoben, 
an der übrigen Südfront dauern die Kämpfe 
an; 28 Sowjetpanzer wurden abgeschossen. 
Nach starker Arti l lerievorbereitung traten die 
Sowjets in einem Abschnitt ungarischer Trup
pen zum Angriff an. Sie wurden in erbitterten 
Kämplen unter Mi tw i rkung deutscher Truppen 
abgewehrt. Deutsche und schnelle ungarische 
Kampfflugzeuge bekämpften bei Tag und Nacht 
feindliche Bereitstellungen und Marschbewe
gungen mit vernichtender Wirkung. Bei der Fort-

Ein neuer Massenmord der Bolschewisten 
1,8 Millionen Polen nach Sibirien verschleppt I Die „Unauffindbaren" 

Ber l i n , 13. Januar 
D ie „ N e u e Zürcher Z e i t u n g " ve rö f fen t l i ch t 

e ine Zuschr i f t v o n unter r ich te ter , of fenbar p o l 
n ischer Seite über das Schicksal versch leppter 
Po len in der Sow je tun ion . Daraus geht he rvo r , 
daß v o n 1,8 M i l l i o n e n Polen, d ie v o n den Bo l 
schewis ten nach ih rem Einmarsch i m Septem
ber 1939 versch lepp t w u r d e n , n i ch t wen ige r als 
1,5 M i l l i o n e n spur los ve rschwunden s ind. 

I m Herbs t 1939, so heißt es i n der p o l n i 
schen M i t t e i l u n g , haben d ie Sowjets i n dem 
v o n ihnen besetzten po ln ischen Gebie t e ine 
große A n z a h l v o n E inwohne rn ve rha l t e t u n d 
nach S ib i r ien und nach Tu rkes tan verbrach t . 
D i e Z a h l dieser Versch lepp ten w i r d m i t 1.8 
M i l l i o n e n Menschen angegeben, inbegr i f fen d ie 
Frauen und K inder . Nachdem es zwischen 
Deutsch land u n d der S o w j e t u n i o n zum Kr i ego 
gekommen war , ist d ie Fre i lassung dieser Po
len ge forder t w o r d e n j die Moskauer Reg ierung 
ve rp f l i ch te te s ich, a l le versch lepp ten Polen i n 
Fre ihe i t zu setzen) es w u r d e eine gemischte 
Kommiss ion eingesetzt m i t dem A u f t r a g , N a c h 
forschungen nach den Versch lepp ten anzuste l 
l en . Bis Ende 1942 hat diese Kommiss ion t ro tz 
o l le r Ans t rengungen nur 320 000 Versch lepp te 
e rm i t t e l n können . W a s den Rest bet r i f f t , der 
auf 1,48 M i l l i o n e n Menschen bezi f fer t w i r d , so 
ha t d ie gemischte Kommisa ion ke ine Spuren 
f ü r ih r V e r b l e i b e n ausf ind ig machen können . 
A u f w iede rho l t e A n f r a g e n an twor te te d ie So-
w j e t r e g l e r u n g stets, daß Ih r über diese V e r 
sch leppten u n d ih ren Au fen tha l t so r t n ichts be
k a n n t sei. 

. Daa ungewisse Schicksal der fast ander tha lb 
M i l l i o n e n Menschen beschäf t ig t po ln ische Kre ise 
sehr lebhaft . M a n fürchte t , daß der größte T e i l 
der Versch lepp ten in fo lge v o n Hunger , Kä l te , 
Ep idemien u n d Entbehrungen a l ler A r t umge

k o m m e n Ist. M a n muß aber darauf bestehen, 
so schl ießt die po ln ische E rk lä rung , daß das 
Schicksa l dieser Ung lück l i chen du rch genaue 
Nach fo rschungen au fgek lä r t w i r d . 

Der Nachfolger Hendersons 
M a . S tockho lm, 14. Januar (LZ.-Drahrber lcht) 

A n Stel le des angebl ich wegen E r k r a n k u n g 
zurückge t re tenen Preiskommissars Henderson, 
ernannte Roosevel t je tz t w i e e rwar te t zu sei
nem Nach fo lge r Prent iß B r o w n , der b isher 
i m Senat den W a h l k r e i s M i c h i g a n v e r t r e t e n 
hat te , be i der N o v e m b e r w a h l aber durchge
fa l l en war . — Henderson hat bekann t l i ch sein 
A m t m i t großem K n a l l h i ngewor len , w e l l er 
s ich gegen d ie Trusts n ich t durchsetzen konn te 
mangels ausreichender Unters tü tzung des W e i 
ßen Hauses, fü r das d ie Trusts e in heißes Eisen 
s ind. 

Die Admi ra l i tä t bedauert 
Stockho lm, 13. Januar 

D i e b r i t i sche A d m i r a l i t ä t hat den neuen 
Posten elnea „Le i te r« des Mar ine in fo rma t ions -
wesena" geschaf fen. Er t rägt d 'e V e r a n t w o r 
t ung f ü r a l le N a c h r i c h t e n u n d Verö f fen t l i chun 
gen über d ie b r i t i sche M a r i n e und ih re Opera
t i onen . M i t dem A m t wurde A d m l r r a l Sir W . 
I . Jamea bet raut , der b is vo r e inem V i e r t e l j a h r 
Oberbe feh lshaber i n Por tsmouth wa r . — N u n 
.werden d ie berühmten Tei lgeständnisse der b r i 
t i schen A d m i r a l i t ä t wenigstens v o n sachver
s tändiger Seite bearbe i te t ! A n den Tatsa
chen w i r d s ich n ichts ändern) auch f e rne rh i n 
w i r d die F loske l „ D i e A d m i r a l i t ä t bedauer t " 
noch recht of t zu h ö r e n sein . . . 

führung eines Angriffsunternehmens Im m 1 t t -
l e r e n Frontabschnitt fielen viele hundert Ge
fangene und eine Anzahl Panzer und Geschütze 
In unsere Hand. Der Stutzpunkt We l ik i j e Luki 
verteidigte sich weiterhin In heldenhafter Tap
ferkeit, während der eigene Angriff zum Ent
satz des Stützpunktes fortschreitet. Im Gebiet 
des U r n e n - u n d L a d o g a - S e e s griff der 
Feind heftig an. A l le Angriffe scheiterten ver
lustreich an dem zähen Widerstand der deut
schen Truppen. Die Sowjets verloren In diesen 
Kämpfen 52 Panzerkampfwagen. In den hef
tigen Luftkämpfen des Tages schössen deutsche 
Jagdflleger 52 Flugzeuge ab, davon 36 Im nörd
lichen Frontabschnitt. Ein eigenes Flugzeug 
wi rd ve rmin t 

I n T u n e s i e n verlor der Feind bei den 
noch andauernden örtlichen Kämpfen bisher 
14 Panzerkampfwagen, zwei Panzerspähwagen 
und eine größere Anzahl Kraftfahrzeuge. Tag-
und Nachtangriffe der deutschen und Italie
nischen Luftwaffe richteten sich in Nordafrikas 
gegen stark belegte Flugstutzpunkte und Flak
stellungen des Feindes. V ier feindliche Flug
zeuge wurden abgeschossen. 

I n den frühen Morgenstunden des Mi t t 
wochs führten britische Flugzeuge wieder plan
lose Störangriffe gegen westdeutsches Gebiet. 
D ie entstandenen Verluste und Schäden sind 
gering. A n der KanalkUste verlor der Feind 
gestern zwei Flugzeuge. 

Feindverluste i n der Syrte 
Rom, 13, Januar 

Der i ta l ien ische Weh rmach tbe r i ch t v o m 
M i t t w o c h meldet u. a.: A n der Syrte-Front 
beiderseitige Splihtruppuntemebmen. Der Feind 
ei l i t t i n den Gefechten der letzten Tage ,um 
Mezzan f ü h l b a w Ver lus te . W i r machten r u n d 
fün fz ig Gefangene, darunter zwe i Offiziere. 
W i r haben zwe i Torpedoboote durch feindliche 
E i n w i r k u n g ve r lo ren . E in großer Te i l der Be* 
Satzung w u r d e geret tet . 

Der Tag in Kürze 
In den letzten Tagen tobten In verschiedenen 

Bezirken Portugals heilige Unwetter. Verschiedene 
Flüsse Im Norden und Süden des Landes führen 
Hochwasser und zerstören die bebaufen Felder in 
den Niederungen. 

Am 21. Januar wird der Japanische Reichstag tu 
tiner Sitzung zur Besprechung zusammentreten. 

Der kroatische Finanzminister Dr. Wladimir Ku-
schak Ist aul Einladung des Relchsllnanzministors 
Gral Schwerin von Krosigk nach Berlin gereist. 

In Anwesenheil hoher japanischer Olliziere der 
'Armee und der Marine llel In Sörabaia das erste 
Spezialschilt der Kriegsmarine vom Stapel, dem 
weflere Schllle dieser Art lolgen sollen. 

Die Iranzösische Regierung hat neue Bestimmun
gen und Gesetze gegen den Schielchhandel und ge
gen die Organisaloren des schwarzen Marktes er
lassen. Schleichhandel kann vor einem Sondergericht 
abgeurteilt werden, wobei als Höchststrale die To
desstrafe zulässig Ist. 
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1 - b is 2000 Dol lar , wäh rend nur 4 M i l l i o n e n 
2- b is 3000 Do l la r und l ' / t M i l l i o n e n 3- bis 5000 
Do l l a r „mach ten " . Uber 5000 Do l l a r lag e twa 
e ine M i l l i o n amer ikan ische Fami l i en . Das al les 
zur selben Zel t , als „das reichste Land der 
W e l t " an die 10 b is 12 M i l l i o n e n Arbe i t s lose 
au lzuwe isen ha t te l 

Das B i ld w i r d noch t rüber , w e n n man sich 
den „Ge ld t r us t " näher bet rachte t . I m Jahre 
1935 h ie l ten die 25 größten Banken A m e r i k a s 
übe r e in D r i t t e l der gesamten Banke in lagen. 
Ine inandergre i fende D i rek to rens le l l en u n d 
Ho ld inggese l l scha l ten , d ie echt amer ikan ische 
V e r w a l t u n g s f o r m lü r ve rzwe ig ten Ante i lbes i tz 
a n a l l en mög l i chen Un te rnehmungen , fassen 
d ie Ge ldmacht i n den Händen ganz wen ige r 
F inanz leute zusammen. So kon t ro l l i e r t e a l l e in 
das Bankhaus J . P. M o r g a n ungefähr 75 M i l 
l i a rden Do l la r , d . h. e in V i e r t e l der gesamten 
Gu thaben der Indus t r ie des Landes. I m Z u 
sammenhang m i t den Mun i t i onsun te r suchun 
gen des Senats i n W a s h i n g t o n w u r d e festge
s te l l t , daß v o n dieser e inen Bank f i rma a l l e i n 
u . a. 15 Banken, 7 Ho ld inggese l l schaf ten , 
10 Elsenbahnen, 8 Gesel lschal ten für öf fent
l i che Betr iebe, 6 Vers icherungsgese l lschaf ten 
u n d 38 indus t r ie l l e F i rmen , anders ausgedrück t : 
8'1 D i r e k t o r e n und über 2300 Aufs ich ts ra tspo
sten abhängig wa ren . Diese we i t ve rb re i t e te 
„ M o r g a n i s i e r u n g " der Indus t r ie g ib t 
dem F inanzkap i ta l den beherrschenden E in 
f luß Im Wi r t scha l t s l eben der V e r e i n i g t e n 
Staaten. Dieselbe Morgan -Bank ha t aber noch 
etwas anderes fe r t iggebrach t : e twa 700 ange
sehenen Persön l i chke i ten des W e l t k r i e g s -
A m e r i k a s Wer tpap ie re un te r dem M a r k t w e r t 
z u ve rkau fen , auf deutsch : sie an den Kr iegs
gew innen gebührend zu bete i l igen. Un te r 
M o r g a n s bevorzug ten K u n d e n befanden s ich 
so ehrenwer te Namen , w i e W i l sons Schwie
gersohn M c A d o o , W i l s o n s Kr iegsmin is te r Ba
ker , oder O w e n D. Young , der spätere V a t e r 
des Young-Plans, jenes berüch t ig ten T r i b u t -
p lanes zur besseren A u s p o w e r u n g des deut
schen Vo l kes . Ke in W u n d e r , daß der Senats
ausschuß sch l ieß l ich festste l len mußte, daß 
, ,die umfangre ichen f inanz ie l len u n d w i r t 
schaf t l i chen Ve rb indungen m i t den A l l i i e r t e n 
der G r u n d w a r e n , wesha lb d ie V e r e i n i g t e n 
Staaten sch l ieß l ich d ie N e u t r a l i t ä t aufgaben 
u n d i n den K r i e g e i n t r a t en " ! 

Zusammenfassend: „ D e m o k r a t i e " Ist — daa 
hat s ich heute als unw ide r l egba r e rw ie 
sen — n ich ts anderes als d ie po l i t i sche Er
sche inungs fo rm des W e l t k a p l t o l l s m u s , d ie 

\ Ta rnung der großen Geldgeschäl te , d ie 
Schutzfarbe der i n te rna t iona len Hoch f inanz . 

Der König der Ärzte 
88) Paracelsus-Roman von Perl Peterntll 

„ D u r c h Bücher, du r ch Exper imente , du r ch 
E r f a h r u n g " , sagte er ku rz . D i e Frage sch ien 
i h m r e i c h l i c h . e in fä l t i g . Er m e r k t e deu t l i ch , 
daß Ernst e twas v o n h m wissen w o l l t e und 
n i c h t rech t zu f ragen w a g t e — sei es, daß 
d ie Frage w i r k l i c h so h e i m l i c h wa r , sei es, 
daß er e ine A b l e h n u n g fü rch te te . Deswegen 
redete er w o h l so u m den Bre i h e r u m . 

„ W a r u m hab t I h r so lange die Landstraßen, 
get re ten?" f rag te der Erzbischof welter. Wes
ha lb seid I h r so w e i t umhergezogen?" 

„ W e i l k e i n e m se in Me is te r im Hause 
wächs t u n d ke ine r se inen Lehrer hinter dem 
O f e n hat . D ie Kuns t geht k e i n e m nach, son
de rn m a n muß i h r nachgehen, nachjagen, 
heche lnd w i e e in durst iges Tier. Darum halt ' 
i c h Fug und Vers tand , daß ich sie suche und 
n i t sie m ich . N e h m t e in E x e m p e l l " e r läu te r te 
er. „ W o l l e n w i r zu Got t , so müssen wir zu 
i h m . g e h e n , denn er spr ich t : k o m m t zu mi r ! 
W i r müssen also dem nachgehen, dahin wir 
w o l l e n . " . 

Der Erzbischof t r ank Ihm abermals zu. 
Der D o k t o r sol l te w iede r Bescheid tun. Pa
racelsus aber b l i c k te in seinen Becher, als 
prü fe er den I nha l t eines Reagenzglases. 

„De r A r z t sol l e in Lsnd fahre r se in " , 
sprach er dabei we l te r , „ d e n n auch die K r a n k 
he i ten wandern hin u n d her, so w e i t die 
W e l t is t u n d b le iben n l t an einem Ort, ' '^ 

„Ist aber mühsam, dies Wandern , und nit 
jedermanns A r t " , wandte der Erzbischof ein. 

„Mühsam oder nit — wer ärztlicher Kunst 
zustrebt, darf kein Faulsack und kein Bänke
drücker sein. So weit er wandert, so v ie l 
w i rd ihm zu wissen über Krankheit und 
menschliches Gebrest." t 
I „Aber unsere gelehrten doctores. . 
1 „ M i t den Rotröcken bleibt mir vom Lelbel 
I n ihrer Gelehrheit findet Ihr nlt ein Quent-
le in Leben. Und da sie dos Leben nlt erken
nen — w ie sollten sie da dem Sterben Ein
halt tun?" 

„Jedoch Ihr sagtet selber, Freund, das 
• r i t e Buch der Mediz in sei — " 

„ — das Wissen, Ja. Aus dem Wissen aber 
muß das W e r k geboren werden. Ist eine 
gar schmerzliche Geburt, mit tausend W e h e n . 
Und seht: die Arznei Ist solch ein W e r k ! Und 
wei l sie ein W e r k ist und keine Eselshaut, 
w i rd sie ihren Meister bewähren. Immer neues 
W e r k muß an den Tag treten, da ist kein Ra
sten und kein Ruhn. Der menschlichen Lei
den sind gar viele und w ie wenig sind er
kannt! I n Prag haben sie ein anatomisches 
Theatrum. Da schneiden sie den toten Leib 
auf und dringen ein in das wunderbare Gebäu 
des Leibes. Ist eine seltne Kunst, jedoch als 
Teufelswerk verschrien." 

Das „Teufelswerk" wollte dem Erzbischof 
nicht behagen. Auch war Ihm solche materia 
fremd. So lenkte er das Gespräch in andere 
Bahnen. 

„Ich habe manches ü b e r Euch gelesen", 
sagte er, „doch leider nichts . v o n Euch. Und 

was m a n Ober Euch schre ibt , s tammt v o n 
Euren Fe inden In Basel, i n St raßburg u n d 
anderswo In der W e l t . U n d es s tammt v o n 
Opor inus , Eu rem Schüler . . . " 

Paracelsus ve rzog den M u n d zu unsäg l i 
cher V e r a c h t u n g . 

„ O p o r i n u s . . . W a s kümmer t ' s w o h l d ie 
Sonne, w e n n e in Schwachkopf sie begrunz t?" 

D e r Erzbischof f üh l t e , daß er da an e ine 
W u n d e gegr i f fen, d ie noch n i ch t v e r n a r b t 
w a r . Es w a r n i ch t le ich t , m i t d iesem M a n n 
z u reden. U n d doch ! Es w a r i hm , als habe 
[er nach langer Ke rke rha f t , nach langem 
'A l le inse in w iede r h inausdür fen i n das Got tes-
i l lcht, u n d do r t sei ' h m g le ich e in Mensch be
gegnet, der zuvörders t eben M e n s c h wa r , 
k e i n D iener ohne Geist , und auch ke iner , der 
Jedes W o r t m i t der W a a g e der A n g s t u n d 
der Ehr fu rch t w o g , sondern einer, der s ich 
I h m n ich t U n t e r t a n . 'ühlte u n d f re i heraus
sprach, w i e i h m ums Herz war . 

So w a r i h m , u n d dies ta t w o h l . 
Er lehnte s ich v o r u n d hob d ie H a n d zu 

großer Geste, also daß Paracelsus e rkennen 
k o n n t e : diese Frage n u n beschäf t ig t i hn be
sonders. 

„ W e s w e g e n seid I h r nach Salzburg ge
kommen? Just nach Salzburg, dieser k l e i nen 
Stadt m i t e t l i chen fünf tausend Seelen? W e s 
wegen l ock ten Euch die großen Städte n l t ? " 

„Ve rs ta t t e t , Reverendiss lme, daß ich Euch 
zuvor dasselbe f rage" , sagte der Dok to r . Sein 
M u n d sprang zu scha lkha f tem Lachen aus
e inander , k l e i ne F a l t j n k r e i s e umrahmten d ie 

^ M u n d w i n k e l . 

Der Erzbischof ergründete n ich t , w o das 
hmausz je l te . Er runze l te d ie S t i rn . 

„ G o t t ha t es so g e w o l l t " , sagte er. 
„ G o t t w i l l n i ch ts ! " entgegnete Paracelsus, 

u n d das Läche ln schwand von seinem M u n d . 
„ G o t t läßt nur zu oder ve rh inde r t . Das W o l 
l en aber l i eg t be im Menschen. " 

De r Erzbischof dachte lange nach, dann 
n ' ck te er m i t Unbehagen und sprach we ' te r , 
indes seine langer. F inger den Becher d reh ten . 

„ I c h könn te sagen: u m diesem Land e inen 
H e r r n zu geben . . " 

D ie schnel le A n t w o r t wa r t 
„Es w a r auch ohne Euch n l t her ren los ge

b l ieben, k ö n n t man h ierauf e r w i d e r n . . . " 

U n h e i m l i c h sch ier l Immer ha t er r e c h t . . J 
dachte Herzog Ernst u n d sein M ißbehagen 
s t ieg. Er sprach n u n bloß mehr, es zu unter 
d rücken , u n d ar f-' h l te , daß er w ieder den 
Boden v e r l o r — diesmal so a rg , daß er v i e l 
le ich t In d ie T ie fe geist iger Unter legenhe i t 
s türzen würde . 

„ A u c h I h r könn te t auf Jene Frage' an twor 
ten : u m diesem Land e inen A r z t zu geben" , 
ve rsuch te er s ich v o m A b g r u n d zu rückzu-
tasten. 

Paracelsus s t immte zu . 
„Das k ö n n t e i ch sagen, Ja. Und dennoch 

b i n i ch Euch gewa l t i g vo r , Reverendiss lme, 
Denn Bischöle hat te dies L f n d schon v ie le —' 
w a h r e n A r z t j edoch noch k - i n e n l Da bin 
i ch der erste. ' 1 

(Fortsetzung fo lgt) 
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USA.-Bomber greifen deutschen U-Boot-Stützpunkt an / Stolzer Sieg unsrer tapferen Jäger / H e y n ^ ' w ^ o V " 

Fischmarkt I n Marokko 

pk. Zwe i U-Boote, d ie ersten im neuen Jahr, 
sol len laut Me ldung der F lo t t i l l e heute e in 
laufen. Eine spiegelglat te See und e in stah l 
blauer H immel versprechen einen schönen 
Empfang dieser Mannschaf ten, die W e i h n a c h 
ten und Neu jah r draußen im A t l a n t i k auf 
ihre A r t gefeier t haben. Da — „ F l i e g e r 
a l a r m ! " Der sonnige Sonntagsfr ieden is t 
plötz l ich abgebrochen durch das A b w e h r 
feuer der Flak. Schon stehen d icht gesetzt 
die ersten Sp iengwo lken am Himme l . Sie 

auf — M ist ein b r e n n e n d e r R u m p f , 
s ind tänzelnde Tragf lächen und Ruderstücke, 
sie kommen immer näher l M a n drück t sich 
i rgendwo an eine Hauswand , hör t ein ge
fähr l iches Sausen, dazu den Lärm eines nahe 
ku rvenden deutschen Jägers — und dann er
f ü l l t e in Kna l l , e in erlösender Kna l l , diese 
Schreckenssekundenl Ein stei ler schwarzer 
Rauchpi lz schraubt sich in d ie Höhe . . . 

Droben am H i m m e l geht der Kampf w e l 
ter. D ie deutschen Jäger haben die Bomber 
v ö l l i g auseinandei gesprengt. Angeschossen, 
we i t zerstör t und brennend suchen sie das 
W e i t e . Das haben sich die James und W i l 
l i am und die Georg und Henrys auch n icht 
t räumen lassen, als sie mi t e inem g le ichgü l 
t igen Lächeln heule morgen bei London auf
gest iegen wa ren l Da ist j a die Hö l l e los — 
und man hatte ihnen doch vers icher t , das 
wäre ein r icht iger Sonntags-Tr ip l Höchstens 
ein bißchen F lakabwehr sei zu überw inden. 
Dafür f logen sie ja auch zwischen 5000 und 
6000 Meter . W i r können uns die Gedanken 
ausmalen, die hier in Ve rzwe i f l ung und To 
desnot gedacht wurden . W i e v ie le von die
sen Bombern werden noch absaufen oder den 
he imat l i chen Flugplatz halb zerschossen ge
rade noch erreichen, aber dann, von den Be-

Verkäufen. 
'.OHHCCriörlHC- ÜĴ OTfibiH 

MAPA3H H 
CitWft 

Rauchfahnen In Sicht 
Ein Geteltzug Ist ausgemacht, Kommandant und 
Wachtoff lz lor verfolgen gespannt den Kurs der 
Gegner. ( P K . - A u f n . : Kriegsberichter H a n n g , Z.) 

zeigen uns, wo die fe ind l ichen Fl ieger an 
f l iegen. Sechs, zwöl f , zwanzig . . , das sieht j a 
nach Großangr i f f ausl 

Dumpf k l i ng t zwischen dem Donnern des 
Schweren Abwehr feuers das Brummen der 
amer ikanischen v ie rmotor igen Bomber. Es 
l i n d „Boeing-Bomber" . Eine lange weiße 
Rauchfahne lenkt unseren Bl ick auf eine an
fl iegende W e l l e ; die Führcrmasch'ne brennt 
bereits l i ch te r loh l 

P lötz l ich Ist über uns ein Hexenkessel von 
Feuer, T rümmern und kurvenden Flugzeugen. 
J ä g e r — d e u t s c h e J ä g e r s i n d d a l Eis 
müssen mehrere Staffeln herangekommen 
sein. Eine wi lde Luf tschlacht über der Bucht 
an der Biskaya ist entbrannt . D ie Boeing-
Bomber speien Feuer aus al len Kanonen und 
MS.s, die deutsche Flak legt ih ren Sperrgür
tel bis vo r die anf l iegenden W e l l e n und 
schießt manchen Bomber ab. In diesem I n 
ferno von Flakfeuer und Bordwaf fenfeuer der 
Amer i kane r jagen unsere Jäger w ie R a u b 
v ö g e l den Feind. Es ist e in tol les Schau
spiel , unmög l ich , a l len Einzelhei ten dieses 
Luf tkampfes zu folgen. H ie r un ter f l ieg t m i t 
geschoßart iger Geschwind igke i t eine Focke-
W u l f einen Bomber, jagt i hm einen Feuerstoß 
In den Bauch; eine hel lgelbe St ichf lamme 
B C H I E ß T empor. Ha r t daneben schraubt s ich 
ein anderer Jäger Ü U S dem Sturzf lug an einem 
stark gualmenden Amer i kane r vorbe i , w ieder 
senkrecht i n die Höhe, u m zu neuem A n g r i f f 
überzugehen. In wen igen Sekunden stürzen 
über der we i ten g l i tzernden Bucht v ie r Bom
ber als brennende Fackeln in die Tie fe — 
um sie e in schwelender Haufen von T r ü m 
mern, Dazwischen hängen einige F a l l 
s c h i r m e in der Luft . Ein anderer Boeing-
Bomber versucht, im Gle ' t f l ug auf dem Wasser 
aufzusetzen. Diese Katast rophe übersehen 
Wir, denn ein grausiges Schauspiel bannt un 
seren Bl ick. D i rek t auf uns zu kommt e in 
brennendes Etwas, löst 6 I C H p lö tz l i ch i n Te i le 

S A T Z U N G E N ver lassen, auf engl ischem Boden 
zerschel lenl 

W i r suchen einen der n iederschwebenden 
Fal lsch i rme im Wagen zu erre ichen. Es fa l len 
die Amer i kane r buchstäb l ich v o m H imme i , 
und übera l l s ind Landser, Ma t rosen , Fl ieger 
und OT. -Männer auf Suche nach abgesprun
genen Besatzungsmitg l iedern und bergen die 
Toten aus den brennenden T r ü m m e r n . Da 
k o m m t p lö tz l i ch im stei len G le i t f lug ein Bom
ber v o n See her. M a n m e r f t, er ist kaum zu 
hal ten. Fa l l sch i rm A U F Fa l l sch i rm öf fnet sich. 
Dann legt sich p lö tz l i ch der Ko loß auf D I E 
Seite und schmier t ab. Der Pi lot wa r als 
letzter abgesprungen. Kurz darauf stehen w i r 
vo r dem P f o t e n selbst, dem First L ieu tenant 
und seinem Staff Sergeant. Zunächst hä l t e in 
verguä l te r Gesichtszug das Schreck l iche des 
Kampfes fest, und erst eine Z igare t te löst das 
Bewußtsein bei den beiden aus, zu lebenl Ih r 
Bl ick wander t r ingsum von Absturzs te l le zu 
Absturzs te l le , d ie im we i ten Umkre is durch 
d ie Rauchpi lze gekennzeichnet s ind, sucht 
oben am H i m m e l den zersprengten Rest der 
Ih r igen . Der Staff Sergeant d rück t die Augen 
zu, als er d ie Rauchfahnen und St ich f lammen 
sieht, die oben in 5000 Mete r Höhe neue 
Opfer fo rdern werden . . . 

So haben deutsche Jäger zugeschlagenl 
Zwe i Stunden nach diesem Luf tkampfe stehen 
w i r an der Pier und grüßen die Kameraden 
der zwei e in laufenden U-Boote. Eine k le ine 
Verspä tung , das war die einzige A u s w i r k u n g . 
Und dafür opfer te der Amer i kane r fast d ie 
Hä l f te seiner gestar teten G r o ß b o m b e r . . . 

Zeichnung: Roha / „Bi lder und S t u d i e n " 

„Damned — warum ruft denn der Kerl 
Immer .Frischgefangene ölsardlnen'? 1 ' 

„Ach, lassen Sie sich nichts anmerken — er 
weiß wohl schon von unserem versenkten 
Tankergcleltzugl" 

£u\ l#e$eu#i'ipiMt4eii\, 194 freie* hod\ 
Deutschlands höchste Bauwerke / Türme, die bis in die Wolken ragen 

M i t einer veral teten „St rah lenfa l lc" und einem 
exotisch gemalten H in te rgrund verdient STELL d le-
•cr „Fotograf" In einer k le inen Stadt des K a u -
kasitsg Ii: i • seinen Lebensunterhalt . Es stört Ihn 
keineswegs, il .11 auf diese A r t Frl lhl lngsbilder m i t 

ten im Winter entstehen 
( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Janz, I H M 

Jahrhunder te lang wa ren ausschl ießl ich K i r 
chen die Bauwerke , d ie am höchsten in die 
W o l k e n ragten. Unsere V o r f a h r e n gaben den 
Gotteshäusern so hohe Tü rme , um damit das 
Streben des Menschen nach der über i rd ischen 
G lückse l i gke i t auszudrücken. In neuerer Ze i t 
aber hat d ie Techn ik den K i r chen den Rang 
abgelaufen, und heute sind es profane Bau
w e r k e , die sich als die höchsten der W e l t und 
auch Deutschlands bezeichnen können. M i t 
der vo r v ie r Jahren er fo lg ten Fer t igs te l lung 
des neuen DeuUchlandsenders hat die Stat i 
s t ik der Super la t i ve eine bedeutende Kor
rek tu r erha l ten. Dieser 337 Mete r hohe A n 
tennenmast hat sich n icht nur zum höchsten 
Bauwerk Großdeutschlands, sondern auch 
E u r o p a s emporgeschwungen, da er um 37 
Mete r den E i f fe l tu rm i n Paris überragt , 

D u t c h den neuen Deutschlandsender wurde 
auch der bisher höchste Bau in Deutsch land, 
der 268 Mete r ' hohe F u n k t u r m in Nauen , ent
thront . Er muß sich m i t dem zwei ten Platz 
begnügen, während der alte Sender in Königs 
Wusterhausen mi t seinen 230 M e t e r n auf den 

In Schneesturm und elsiger Kälte 
B E I J E D E M WETTER S I N D D I E NACHSCHUBFAHRER I N O S T E N U N E R M Ü D L I C H L M E INSATZ, A M D I E VERSORGUNG DER 

FRONT SICHERZUSTELLEN. ( P K . - A U F N Ä H M E : KRIEGSBERICHTER ETZOLD, A T L . , Z . ) 

dr i t ten Platz verw iesen worden ist. Erst 
dann fo lg t im we i t en Abs tand die höchste 
deutsche K i rche. Diese ist n ich t e twa der 
Kö lner Dom, w i e v ie le fä lschl ich annehmen, 
sondern das U l m e r M ü n s t e r , dessen go
tischer T u r m sich 162 Mete r hoch über der 
Eide erhebt und dami t n ich t nur der höchste 
K i r c h t u r m Deutschlands, sondern auch der 
ganzen Erde ist. 

A n fünf ter Stel le der deutschen Riesen
bauwerke folgt dann um „Nasen länge" w ie 
der e in Sender, und zwar der F u n k t u r m zu 
Tegel bei Ber l in , der nur um 2 Mater n iedr i 
ger ist als das Ulmer Münster . D icht dah in
ter marsch ier t der Kö lner Dom, dessen zwei 
Tü rme 158 Meter hoch in den H imme l ragen. 
Den siebenten Platz unter den „ H ö c h s t e n " 
n immt der 154 Mete r hohe Schornstein des 
Fernheizwerkes L e i p z i g e in , übr igens ge
genwär t ig der größte Kaminbau Europas über
haupt. U n w e i t des Hamburger Hafens erhebt 
sich die N i k o l a i k i r c h e , deren T u r m 147 Meter 
hoch ist und dami t das Straßburger Müns te r 
um fünf Me te r und die Peterskirche zu Rom 
um neun Me te r .über t r i f f t . Erst dann kommt 
w ieder e in we l t l i ches Bauwerk , der 140 Mete r 
hohe Schornstein des Hü t tenwerkes Hals-
b rücke im Erzgebirge. Der Ber l iner F u n k t u r m 
am Kaiserdamm ist m i t seinen 138 Me te rn 
ebenso hoch w ie die Cheopspyramide bei 
G isch ; um „e ine Idee" k le iner , das heißt um 
einen ganzen Meter n iedr iger , ist der impo
sante Bau des W i e n e r „S te f f i " , und den Reigen 
der über hunder t Mete r hohen K i rchen tü rme 
beschl ießen schl ießl ich der Reihe nach d ie 
Mar t i nsk i r che in Landshut (Niederbayern) m i t 
133 Meter , d ie Michae lsk i r che in Hamburg 
(132 Meter ) , Pe t r i k i rche in Rostok (130 Meter ) , 
M a r i e n k i r c h e in Lübeck (124 Meter ) , Domk i r rhe . 
Lübeck (120 Mete r ) , Ber l iner Dom und Jakobs
k i r che Stet t in (je 119 Meter) und das Münster zu 
Fre iburg i. Br. (115 Meter ) . Eine Höhe von 112 
Me te r hat der T u r m des Hamburger Rathauses, 
das dami t das höchste Rathaus Deutschlands 
Ist, während Leipz ig den Ruhm beanspruchen 
kann , im 91 Mete r hohen Vö lke rsch lach tdenk
mal ein M o n u m e n t zu besitzen, das an Höhe 
sogar noch die Freihei tsstatue i n N e w Y o r k 
überragt . 

500 Renntiere als M i t g i f t / D l e G Äro? ,Ä , r a 9 e i 

Auch im hohen Norden können die Herzen 
feur ig schlagen. Im einsamsten Nomadenzel t 
f indet man bunte Magazine, in denen eine Lap
penschöne blät ter t . Da g l immt b iswei len e:n 
heiml icher Wunsch, s i t tsam hinter sehr v ie l 
Förml ichke i t verborgen, so daß der Fremde 
selten etwas merk t . 

M i r g ing es genau so. Ahnungslos v^ar ich 
•ns Eismeer gefahren, um auf einer abgele
genen Insel ein paar Zei tungsber ichte zu schrei
ben. Bald lockte das Geklapper der Masch inen-
tasten die ersten Neug ier igen herbei. Sie hat ten 
schl i tzäugige Gesichter und Steckten in farben
frohen Trachten. Es waren Rennt ier lappen, 
die in der Nähe ein Blockhau« bewohnten, 
deiche Lappen waren es, denen die ganze Insel 
gehörte und die nicht w ie vie le ihrer Stam-
hiesgenossen m i t K ind und Kegel durch die 
Wi ldn is ziehen brauchen, um ih tsen Herden aus
p i chende Nahrung zu geben. Der alte Lappe 
Ni ls hatte beispielsweise ein ansehnliches K o n ' o 
*uf der Sparbank in Tromsö, aber äußer l ich 
* *h man es ihm kaum an. Er bl ieb den alten 
Nomadenbräuchen treu. Er trug keine Halb-
Jj-huhe und zwängte seinen Hals nicht in steife 
f r a g e n , wie das Lappen '.un, die einen Tropfen 
Norwegerb lu t in ihren Adern fühlen. Er war 
" o l z auf seine Mütze mi t der bunten Troddel 
u n d watschel te m i t seinen kurzen O-Boinen 
> n weichen „ S k a l l e r n " aus Rennt ier fe l l einher. 

Ander« dachte seine Tochter Lai la. Die 
' J - A P P E N P N N Z E 6 6 I N " , w ie sie von den N o r w e -
8ern v ie l fach genannt wurde, füh l te sich ent

schieden über ihre Stammesgenossen erhaben. 
Sie rümpf te die Nase über die alten Nomaden-
ai t ten und las l ieber Zei tungsromane. Sie t rug 
zwar auch die bunte Lappentracht, doch wenn 
sie nach Tromsö fuhr, um neue Magazine ZJ 
kaufen , zwängte 6ie ihre derben Füße i n v i e l 
zu enge Stöckelschuhe und behing sich wahl los 
m i t seidenen Tüchern. Sie 6aß darm jeden 
Abend in dem über fü l l ten Ton f i lmk ino , s tumm 
und a l le in . Die Norweger gr insten und war fen 
ihr kecke W o r t e zu ; abe r es war n iemand, der 
sie zu einer Tasse Kaffee eingeladen hätte. 

Ja, Lai la war der gefähr l iche Punkt, das 
merkte ich bald. Ich hatte einige Wochen bei 
den Lappen verbracht , war mi t dem jungen 
Nomadensohn auf Rennt ier fang in die Berge 
gezogen und fühl te mich wei t abseits von Tele
fon und Au togcbru inm. Al les war echt in die
ser Umgebung, bis auf Lai la. Sie hatte sich 
in Tromsö eine große P u d e r d o s e zugelegt 
und war e i f r ig bemüht, ihre gesunde Geaichus-
farbe h inter einer weißen Kalksch icht zu ver
bergen. Sie zog die Stöckelschuhe n icht mehr 
aus, zerdrückte eine Zigaret te nach der an
dern zwischen ihren groben Fingern, sie sah 
mich mi tunter v e r s t o h l e n an, 6chob m i r die 
besten Bissen zu — und das war a'les eigent
l ich sehr verdächt ig . { 

Es kam de; Augenb l i ck , da nahm mich der 
alte Lappe Ni ls ver t rau l i ch auf die Seite. Fr 
entkork te eine Flasche Sechzigprozent igen und 
druckste ver legen h in und her. Stoßweise gur
gel ten die W o r t e i n seinen ungepf legten Bart, 

während die k lo inen Ä u g l e i n l is t ig b l inze l ten. 
Ja, ja , Lai la und ich . . . Er hätte so g e d a c h t . . . 
Großer Besitz, meine ganze Eismeerinsel und 
500 Rennt iere als M i t g i f t und ein B a n k k o n t o . . . 

Got t sei Dank, es war da« Bankkonto , das 
den A l t e n vers tummen Feß. Ihm schienen w o h l 
Bedenken zu kommen. Ich wußte ja längst, w ie 
sehr er an dem M a m m o n h ing. Die Sucht nach 
kn is ternden Kronenscheinen war bei i hm ins 
Krankhaf te gestiegen. Der unscheinbare Zwerg 
im Rennt i c rk i t te l war e in vo l lendeter Geschäfts
mann, e in verschlagener Geselle, der mich m i t 
seinen Rechenkünsten oft In Ver legenhe i t 
brachte. Ich wußte längst, daß ich alle Renn
t ie r fe l le bei i hm doppel t so teuer bezahlte a's 
Im Pelzwarengeschäft von Tromsö und konn te 
m i r gut vors te l len, daß er auch an Lailas H e i 
rat verd ienen wo l l te . 

Und das war gut so. 
M i t einem Ruck ste l l te der alte Lappe N i l s 

die Flasche Sechzigprozent igen beiseite, als er 
hörte, daß i ch k e i n B a n k k o n t o besaß. 
Seine Äug le i n i r r t en verständnis los umher. Er 
war sehr enttäuscht. Aber er gab die Sache 
noch n icht auf. Eine« Tages besuchte er mich 
auf der Ze i tung in Tromsö. Nun muß ich be
merken, daß w i r auf der Ze i tung einen Geld
schrank haben. Einen ganz a l tmodischen 
Schrank m i t v ie len ungefügen Schlüsseln, weiß 
6elbst nicht, w ie er dor t h ingekommen ist. W ' r 
benutzen das Ungetüm zum Au fbewahren al ter 
Ze i tungen, die Schlüssel hat der Botenjunge, 

Die Äug le i n des al ten Lappen Nil« nahmen 
gewal t ige Ausmaße an, als er den wuch t igen 
Geldschrank erb l i ck te . Er schien i hm der I n 
begr i f f a l len Reichtums Z U sein. M i t U N V E R I 

hoh lenem Respekt betrachtete er den jungen 
M a n n , der eben die Eisentür m i t lautem Kra 
chen zuschlug. Was für ein einf lußreicher 
M a n n das 6 E I N mußte, der über sov ie l Ge ld 
ver füg te ! 

Ohne mich noch eines Bl ickes zu w ü r d i 
gen, humpel te der Lappe zu dem schmächt igen 
jungen Mann , der eben den Schlüsselbund in 
seiner Hosentasche verschwinden ließ. M e i n e 
Rol le als Freier war ausgespielt. 

Leise zog ich mich zurück und sah gerade 
noch, w ie der Lappe N i l s eine Pulle Sechzig
prozent igen aus der Fel lbluse zog. Der Boten
junge gr inste verständnis los. Ich hoffe, er ha t 
den A l t e n n icht e n t t ä u s c h t . . . 1 ay 

Theater 
Neue Bühne In Rom. I n Rom w i r d eine neue 

ständige S c h a u s p l e l b ü u n e eröffnet w e r d e n . 
Dieses neue „ T r a t r o Stabi le" fand sein H e i m In 
dem von der Staatl ichen Theatergcsellschaft er 
neuerten Gebäude des Teatro Quir ino. D ie I-eltunsf 
des neuen Theater« hat der bekannte Ital ienisch« 
Schauspieler Sergio Tofano. 

Neuer In tendant In Gütt ingen. D e r bisher ig* 
Oberspiel lei ter a m Hessischen l-andestheatci* I n 
Darmstadt , Hans -Kar l Fr iedr ich, wurde zum I n t e n 
danten des Gött inger Stadttheaters bestellt . E r 
Ubernimmt die Nachfolge des Intendanten Sellncr, 
der mi t der Führung der Gcncral intcndanz In H a n 
nover beauftragt wurde . 

Ausstellungen 
Neue f lamische Graph ik . I n der M a n n h e i m e r 

Kunsthal le Ist neue f lämische Graphik zu Gast, 
f lamische Graphik der Gegenwart . Träf ler dieser 
ebenso reichhalt igen w ie künstlerisch hochstehen
den Schau sind das Relchspropagandaamt Baden 
und die Stadt M a n n h e l m In engem Zusammen
gehen mi t der Deutsch-Flämischen Arbei tsgemein
schaft D e V iag , 



tag in lüimnrtrutaiu Schau Oer 1200 Kleintiere im Heunenhof 
Jugend verbot beachten? 

Die nat ionalsoz ia l is t ische Staatsführuno; 
ha t den F i lm als Bi ldungs- und Erziehungs
m i t t e l der Jugend i n s tä rks tem Maße einge
setzt. Die H i t l e r -Jugend verans ta l te t e igene 
F i lmstunden, i n denen Spi tzenf i lme zur V o r 
füh rung kommen. Der F'lra ist also dem j u n 
gen Menschen n ich t verschlossen sondern 
sein Begle i ter v o n f rüher Jugend an. 

N u n g ib t es aber menschl iche und küns t le 
r ische Probleme, die, zu f r ü h an den j u n g e n 
Menschen herangebracht , v e r w i r r e n d u n d 
s törend auf i hn w i r k e n müßten. A u c h h ie rbe i 
müssen w i r eine Stufen le i ter der En tw i ck 
lung beobachten, die n i ch t ungestraf t über
sprungen werden kann . Deshalb w i r d d u r c h 
gesetzl iche Vo rsch r i f t für jeden F i l m best immt , 
ob er f ü r Jugend l i che un te r 14 bzw. un te r 18 
Jah ren zugelassen Ist oder n ich t . Dieses Ge
setz ist zum Schutze der Jugend bes t immt 
und muß unter a l len Umständen e ingeha l ten 
werden . 

Gerada auf diesem Gebie t aber w i r d den 
Betreuern der h iesigen L ich tsp ie l theater — 
w i e uns aus ih ren ' Kre isen m i tge te i l t w i r d — 
das Leben of t recht schwer gemacht. Da g ib t 
es har tnäck ige Jugend l iche, d ie nun gerade, 
w e i l der F i lm fü r sie verbo ten ist , den E in 
t r i t t e rzwingen oder ersch le 'chen w o l l e n . Es 
g ib t auch E l te rn u n d Erzieher, d ie d ie K inde r 
m i tnehmen und n ich t begre i fen w o l l e n , daß 
auch ih re Anwesenhe i t an dem V e r b o t n ich ts 
ändert . Es s ind sogar Jugend l i che dabei , d ie 
v o r e iner Fälschung ihres Gebur tsausweises 
n i ch t zurückschrecken, o b w o h l das als U r 
kundenfä lschung schwer bestraf t w i r d . 

A n den E l te rn l ieg t es, Vers tändn 's zu ze i 
gen u n d auf i h re K 'nder e i nzuw i r ken . D ie 
A u s w a h l un te r den jugend f re ien F i lmen ist so 
groß, daß jedes berecht ig te Ve r l angen nach 
e 'nem Fi lmbesuch gest i l l t we rden kann. G . K . 

Gültlghelt Oer RclchehlelOerharfen 
W i e der Reichsstat thal ter — Landesw i r t 

schaftsamt — mi t t e i l t , beha l ten d ie 2. Reichs
k l e i de rka r te fü r Deutsche sowie d ie Zusatz
k l e i d e r k a r t e n fü r Jugend l i che zu der 2. Relchs-
k l e i d e r k a i t e b is zum 31. A u g u s t 1943, d ie 
3. und d ie je tz t zur Ausgabe kommende 4. 
Re lchsk le i r le rkar te fü r Deutsche sowie d ie Z u 
satzk le iderkar ten fü r Jugend l iche, die zu d ie
sen Re ichsk le iderkar ten ausgegeben s ind, b is 
zum 30. Jun i 1044 ihre Gü l t i gke i t . 

D ie 1. u n d 2. Säug l ingsk le ide rka r te fü r K i n 
der im 1. Lebensjahr g i l t ohne ze i t l i che Be
grenzung. 

D ie 1. Sp inns to f fkar te für Polen hat m i t dem 
31. Dezember 1942 ihre G ü l t i g k e i t ve r l o ren . 
Bezugsabschni t te d ieser Ka r te dür fen daher 
v o n den Tex t i lwarengeschä f ten n ich t mehr 
entgegengenommen werden . D ie G ü l t i g k e i t der 
2. Sp innsto f fkar te für Polen beg inn t am 1. Fe
bruar 1943 und endet am 30. J u n i 1944. 

Unsere Kleintierzüchter zeigen, was sie im vergangenen Jahre geleistet haben 

• Die Vers täd te rung des deutschen Menschen 
Ist stets nur gegen seinen inner l i chen Protest 
v o r sich gegangen. M i t Sehnsucht dachte er 
an die ver lorengegangene Schönhei t des Land
lebens zurück, die er in der Stadt entbehren 
mußte. Dafür nahm er m i t sich, was nur immer 
mög l i ch war , und umhegte es m i t seiner gan
zen L i ebe . ' Aus diesem Gefüh l der immerwäh
renden Landverbundenhe i t entstanden die 
Schrebergärten und e rk lä r t s ich die fast fana
t ische Ne igung zur K le in t i e rha l tung . Schon in 
f r ied l i chen Zei ten konnte diese Ne igung — 
ganz abgesehen v o n den ihr zugrunde l iegenden 
seel ischen W e r t e n — auch als ein bedeutsamer 
W i r t scha f l s fak to r eingesetzt werden. In Gc ' i l 
ausgedrückt , er re ichte der Er t rag der K le in t ie r 
ha l tung M i l l i a rdenwer te , die ohne Zuh i l fe 
nahme v o n Dev isen g le ichsam aus dem Nich ts 
heraus geschaffen wurden . Im Kr iege aber 
hat ihre Bedeutung ganz gewa l t ' g zugenommen. 
Du rch V e r w e r t u n g k le ins ter Ab fa l lmengen k ö n 
nen zusätzl iche Fleisch-, Eier-, M i l c h und Fei l 
mengen gewonnen werden , die üt ihrer Zusam
menfassung entscheidend in j fcGewicht fa l l en . 

Die Reichsdeutschen, d i e ^ t i e r h e r verp f lanz t 
wo rden sind, und die Umsiedler , die au6 Städ
t c h e n Verhä l tn issen s tammen, taten 6 i c h m i t 

1200 Tiere umfassen w i r d . M a n erhäl t dor t 
einen umfassenden Uberb l i ck über das, was 
auf den Zuchtgebieten geleistet w i r d , und nach 
al lem, was w i r hör ten, dür f ten auch diesmal 
erhebl iche For lschr i t te zu verze ichnen 6 e i n . 

Die Zuchtgemeinde in L i tzmannstadt Ist 
stark gewachsen, sie ver füg t über einen guten 
Stamm von Rassetieren. M a n darf die Zahl 
der Rassehühner in L i tzmannstadt auf e t w i 
2400, der Kan inchen auf 800 bis 1000, der Tau
ben auf rund 3500 und dor Ziegen auf e twa 
100 Stück schätzen. Das sind die organisato
r isch erfaßten Züchter. Zu ihnen kommt eine 
größere Zahl von heute noch abseits stehenden 
Züchtern , die e twa auf die doppel te Zahl ge
schätzt werden kann. Sie ebenfal ls zur ge
meinsamen A rbe i t m i t heranzuziehen, ist die 
Aufgabe der Zukun f t . Unterstützt w i r d sie 
durch die natür l iche En tw icke lung . Denn zu
nächst schafft s ich der junge Züchter erst e in
mal i rgendein T ier an. Er 6 i e h t dann be im 
Nachbarn die Leistungszucht und bekommt den 
Wunsch , ebenfal ls T iere auf Schönhei t und Le i 
s tung zu züchten. A m s innfä l l igs ten ist d ie 
dadurch erz ie l te Mehr le i s tung bei den Hühnern , 
die von 60 Eiern j äh r l i ch auf 230 bis 250 Eier 
gesteigert werden konnte . Bei den anderen 
Haust ieren ist es aber ganz ebenso. V o n der 
Ziege ver lang t man heute 4 bis 5 Li ter M i l c h , 
v o m Angorakan inchen 450 Gramm Wo l l e . D ie 
Kaninchenfe l le 6 i n d e in geradezu unen tbehr l i 
cher Rohstoff, weshalb al le solchen Fel le g r u n d 
sätzl ich als beschlagnahmt gel ten und abgel ie
fer t werden müssen. Der Fle ischanfal l bei Ka 
n inchen ist ebenfal ls beacht l ich. Aus e inem 
einzigen W u r f erhäl t man nach ha lb jäh r ige r 
Fü t te rung 25 K i l o schmackhaftes, v ie lse i t i g ver 
wer tbares Kan inchenf le isch . 

Das s ind Leis tungen, d ie s ich sehen lassen 
können. Deshalb darf die A rbe i t der K le in 
t ie rzüchter n icht ger ing eingeschätzt werden , 
u n d ihre Auss te l lung verd ien t die a l lgemeine 
Beachtung. G. K. 

Toö für VolhcoerrStcr 
W e r fe ind l iche Kriegsgefangene auf def 

Flucht unterstützt , hat sein Leben v e r w i r k t ! 
V o r e in iger Zei t gelang es feindl ichen 

Kr iegsgefangenen, aus einem Gefangenenlager 
zu ent f l iehen. Dabei wurden sie zunächst von 
Polen unterstützt . Sie konnten später wieder 
ergr i f fen werden . Diese Polen hat ten sich vor 
dem Posener Sonderger icht zu verantwor ten, 
das sieben von ihnen, dem Ant rage des Staats
anwal ts entsprechend, zum Tode verur te i l te . In 
der Begründung wurde darauf hingewiesen, 
daß die Veru r te i l t en dem deutschen Vo lke bei 
seinem Lebenskampfe bewußt i n den Rücken 
gefa l len s ind. Dafür kommt im Kr iege nur die 
Todesstrafe in Frage. Das Ur te i l ist berei t* 
vo l l s t reck t . 

K inderschuhe n icht punk tp f l i ch t ig . Durch 
die v ie r te K le iderkar te ist vom 1 1. 1943 an 
der Bezug von K inderschuhwerk neu geregelt 
und die Punktp f l i ch t für Erwachsenenschuhe 
e ingeführ t worden . Um Mißverständnissen vor 
zubeugen, te i l t die Gemeinschaft Schuhe mit , 
daß für Bezugscheine für K inder- und Bur 
schenschuhe, die im November und Dezember 
1942 ausgestel l t wurden, 'aber erst nach dem 
1. Januar 1943 bis zum Ab lau f ihrer Gü l t igke i t 
be im Schuhhändler eingelöst werden, keine 
Punkte der K le iderkar te abzutrennen sind. Dies 
g i l t jedoch n icht für Erwachsene und Jugend 
l iehe vom vo l lendeten 15. Lebensjahr an. B; i 
diesen müssen vom 1. 1. 1943 an bei Vor lage 
des Bezugscheins, auch wenn dieser schon im 
November oder Dezember 1942 ausgestellt 
wu rde , für Straßenschuhe (Bezugschein 1) sechs 
Punkte, für le ichte Straßenschuhe (Bezug 
schein 2) sowie Haus- und Turnschuhe drei 
Punkte und für Berutsschuhe zwei Punkte von 
der K le iderkar te abgetrennt werden. 

Lohnsteuerkar ten. Uber die Behandlung 
der Lohnsteuerkar te , Au fbewahrung , Einsen
dung an das Finanzamt in besonderen Fäl len 
sowie Bescheinigungen ist im heut igen amt 
l iehen Te i l eine w ich t ige Bekanntmachung ent 
ha l ten , die unbedingte Beachtung verd ien t . 

W i r ve rdunke ln von 16.50 bis 7.30 Uhr. 

Zroel neue Werke im 4 . Sinfoniekonzen 
Bautze dirigierte Schumann, Dvorak, Davidund Müller / Schürgers (Berlin) als Solist 

Beschäf t igung v o n He imarbe l te rn . Der Le i 
ter des Arbe i tsamtes L i tzmannstadt fo rder t i n 
e insr amt l ichen Bekanntmachung in unserer 
heu t igen Ausgabe die Gewerbet re ibenden u n d 
Zwischenmeis ter auf, d ie im Jahr 1942 geführ ten 
He imarbe i te r l i s ten bis zum 15. 1. 1943 be i Ihm 
einzure ichen. Dieser a l l j äh r l i ch w iederkehrende 
T e r m i n ist, um We i te rungen zu ve rme iden , un 
bed ingt e inzuhal ten. 

Au fgeru fene Rentenbankscheine umtauschen l 
I n zah l re ichen Fäl len ist versäumt wo rden , diu 
aufgerufenen Rentenbankscheine zu 15, 50, 
100, 500 und 1000 Ren lenmark bis zum 15. De
zember 1942 gegen andere umlaufs fäh ige Zah
l u n g . m ' t l e l umzutauschen. Die Säumigen wer
den deshalb aufgeforder t , die noch In Ih rem 
Besitz be f ind l i chen aufgerufenen Rentenbank-
scheine umgehend umzutauschen, Der U n i 
tausch kann bis zum 15. Februar 1943 noch 
be i a l len Reichsbankansta l ten b e w i r k t werden . 
N i c h t aufgerufen 6 i n d d ie k le inen W e r l a o -
6 c h n i t t e zu 1, 2 und 5 Rentenmark, d ie we i te r 
h i n als vo l l gü l t i ge Zah lungsmi t te l im V e r k e h r 
b le iben. 

Wir tschaf t dcE t . Z . 

Well ie Leghorn — der Stolz des Züchters. — Sie 
M I H I für unsero C ' g e m l zu empf ind l ich . 

(Photo: Eingesandt) 

den ansässigen Züchtern zusammen und b i lde
ten von Anbeg inn an in L i ' zmannstadt e : ne 
Züchtergemeinde, die schon sehr f rüh das 
Ideal v e r w i r k l i c h t e , das uns al len ve rschwebt : 
die endgü l t i ge Verschmelzung al les Deutschen. 
Zunächst als eine Einhei tsorgan sat ion ins Le
ben gerufen, wuchsen die Au fgaben a l lmäh
l i ch so sehr 'an , und auch d ie M i t g l i e d e r z a h l e i 
s t iegen 6 0 e r f reu l i ch , daß noch gegen Ende des 
vergangenen Jahres die Züchter i n fünf Ge f l ü 
ge l - , e inen Kan inchen- u n d e inen Z iegenzüchter-
v e r e i n aufgegl ieder t wurden , die unter bewähr
ter fachmännischer Le i tung stehen. 

E inmal im Jahre t reten d ie K le in t ie rzüch ter 
m i t einer K le in t ie rschau an die Öf fen t l i chke i t , 
d ie d iesmal am 16. und 17. Januar im großen 
Saale des Helenenholes s tat t f indet und rund 

Z w e i W e r k e des 19. Jahrhunderts und zwei zei t 
genössische Komposit tonen bi ldeten die Vortrags
folge des Stnfonickonzcrts am vergangenen Diens
tag I m Sängerhaus. D i e drei Orchesterstucke von 
Schumann (Ouver türe , Scherzo und Finale op. 62) 
sind I h r e m St i l und Gehal t nach m i t den „ M a r -
c h e n b l l d e r n " und „Kinderszenen" Schumanns ver 
w a n d t . Ste er f reuten durch abwechslungsreiche 
T h e m e n und gefäl l ige H a r m o n i k und wurden vom 
Orchester unter der Le i tung von Mus ikd i rek tor 
Bautze beschwingt und k langvol l vorgetragen. 

Dvoraks Cel lo -Konzer t op. 104, ein echtes M u -
slzlerstück für Orchester und Solisten, re ich an A n 
k langen al ler A r t , k langf reudig und unproblema
tisch, gestaltete der Ber l iner Cellist Theo Schür-
gers. D i e prägnanten T h e m e n des 1. Satzes, der 
zarte Gesang des Adaglos und die virtuosen Kunst 
stücke des F ina le k a m e n schön zur Gel tung und 
zeigten Solisten und Orchester In bestem, vom 
Geist dieser spiel f rohen Musik getragene Zusam-
mensple l . 

V o n diesen heute »chon „klassisch" anmutenden 
Komposi t ionen Ist der W e g »ehr we i t »u den b e i 
den zeitgenössischen W e r k o n des Abends, Insbe
sondere zu David» Par t i ta . W i r sind wei t davon 
ent fernt , Im K u n s t w e r k ledigl ich ein leicht auf 
nehmbares Cenuf imi t te l zu sehen; w i r wol len auch 
„schwere Kost" habqn, u m zu er fahren , um welche 
F o r m - und Ausdrucksproblemc es In der Mus ik der 
Gegenwar t geht. Daher Ist es verdienstvol l und 
nütz l ich , w e n n M u s i k d i r e k t o r Bautze auch schwer 

Der zähe Kampf gegen Öie Tuberkulofe 
Er ist jetzt keine Angelegenheit des Geldbeutels mehr / V o n k. Stadtrat Lindner 

M i t Rücks ich t auf d 'e große Bedeutung der 
v o i b e u g e n d e n Fürsorge, besonders auf dem 
Geb ie t der Gesundhei ts fürsorge u n d der Be
w a h r u n g M inde r j äh r i ge r v o r Störung, der kör
pe r l i chen , ge is t igen u n d s i t t l i chen E n t w i c k 
l ung , haben ihr d ie Vo lksp f legeämte r d ie 
größte A u f m e r k s a m k e i t zu w i d m e n . Sehr 
w i c h t i g auf dem Gebiet der vo rbeugenden 
Gesundhei ts fürsorge is t die V e r o r d n u n g des 

Vorschriften des Steuerrechts In den besetzten Ostgebieten 
I m Zuge des wir tschaf t l ichen Aufbaus In den 

besetzten Ostgebieten sind I n diesen Gebieten auch 
d ie Vorschr i f ten des deutschen E l n k o m m e n s t e u t r -
rechls und die Vorschr i f ten des deutschen K ö r p e r 
schaftssteuerrechts e ingeführ t w o r d e n . Es w e r d e n 
besteuert nach den Vorschr i f ten des deutschen E l n -
kommenstcuerrechts : 

Deutsche Volkszugehörlge, d ie nach dem SB. 
Jun i 1941 Ihren Wohnsitz oder, w e n n e in solcher 
n icht vorhanden Ist, Ihren gewöhnl ichen A u t e n t 
ha l t In den besetzten Ostgebieten begründet haben 
oder begründen; fe rner deutsche Volkszugehörlge, 
d ie In den besetzten Ostgebieten weder Wohnsi tz 
noch gewöhnl ichen Aufen tha l t haben, soweit »ie 
nachstehend bezeichnete E i n k ü n f t e bez iehen: 

1. E i n k ü n f t e au« L a n d - und Forstwir tschaft , 
w e n n der Bet r ieb In den besetzten Ostgebieten 
l iegt ; 2. E i n k ü n f t e aus Gewerbebet r ieb , soweit d ie 
E i n k ü n f t e auf eins Betr iebsstätte In den besetzten 
Ostgebieten ent fa l len; 8. E i n k ü n f t e »u» selbständi
ger Arbe l t , soweit die T ä t i g k e i t I m Sinne des 5 IS 
des Einkommensteuergesetze« in den besetzten G e 
bieten persönlich ausgeübt w i r d (Insbesondere E i n 
k ü n f t e aus f re ien B e r u f e n : Arz te , Hechtsanwäl te , 
Ingen ieure . A r c h i t e k t e n . Wir tschaf tsprüfer u. «.) ; 
4. E i n k ü n f t e aus nicht selbständiger Arbe l t , soweit 
der A r b e i t n e h m e r In den besetzten Ostgebieten 
eine dauernde Arbei tsstät te begründet und die B e 
rechnung des Arbei ts lohns und der Lohnsteuer In 
den besetzten Ostgebieten vorgenommen w i r d ; 
5. F. inkünlte aus V e r m i e t u n g und Verpachtung , 
w e n n das unbewegl iche Vermögen oder d ie Sach-
lnbcg i l f fe In den besetzten Ostgebieten l iegen. 

Es w e r d e n fe rner In den besetzten Ostgebieten 
nach den Vorschr i f ten des deutschen K ö r p e r -
•chaf lsteucrrechts besteuert : 1. Deutsche U n t e r n e h 
m e n I n den besetzten Ostgebieten; 2. U n t e r n e h 
m e n , die In den besetzten Ostgebieten weder Ih ren 
Sitz noch Ihre Goschäftslei tung haben und d ie 
überwiegend Im Desitz von deutschen Volkszuge-
hö i lgen sind, soweit die E i n k ü n f t e a u l eine B e 
tr iebsstätte In den besetzten Ostgebieten ent fa l ten. 

Es w i r d sehr o f t v o r k o m m e n , daß deutsche 
Volkszugehör lge und deutsche U n t e r n e h m e n «o-
w o h l In den besetzten Ostgebieten als such I m G e 
biet des Deutschen Reiches (dag Pro tek tora t B ö h 
m e n und M ä h r e n ausgenommen) sich wi r tschaf t l ich 
bct'.'tigcn und dementsprechend zu besteuern «Ind. 

Z u r Verme idung von Doppelbesteuerung hat der 
Rclchsmlni r ter f ü r d ie besetzten Ostgebiete ange
ordnet , daß. soweit nach den vorstehenden A u s 
führungen eine Besteuerung In den besetzten Ost
gebieten zu erfolgen hat , die In den besetzten Ost

gebieten besteuerten E i n k ü n f t e Im Gebiet de» D e u t 
schen Kelche« (da« Pro tek tora t B ö h m e n und M ä h 
r e n ausgenommen) n icht zur E inkommensteuer oder 
zur Körperschaftsteuer herangezogen w e r d e n . 

Diese Best immungen «elen durch nachstehend 
aufge führ te Beispiele veranschaul icht: 1. E i n I n g e 
n i e u r (Arbe i tnehmer ) begründet In Riga «eine 
dauernde Arbeltsstät te . Sein Wohrn l t z (Fami l ie ) 
Ist L l l zmannstadt . D ie Berechnung seines Gehalt» 
und der darauf ent fa l lenden Lohnsteuer w i r d I n 
Riga vorgenommen. D e r Ingen ieur hat außer »ei
nen E i n k ü n f t e n aus nichtselbständiger A r b e l t In 
Riga noch E i n k ü n f t e aus Kap i ta lve rmögen und aus 
V e r m i e t u n g In L i tzmannstadt . B e i der Veran lagung 
zur E inkommensteuer In L i tzmannstadt w e r d e n 
seine E i n k ü n f t e aus nichtselbständiger A r b e l t In 
Riga nicht m i t zur E inkommensteuer herangezogen. 
3. E i n Bauunte rnehmer In L i tzmannstadt unterhä l t 
In K i e w eine Betr iebsstätte. D i e E i n k ü n f t e aus der 
Betr iebsstät te In K i e w u n t c i f a l l e n der E t n k o m -
mensbesteucrung nach den Vorschr i f ten des deut 
schen Elnkommensteuerrechto in den besetzton 
Ostgebieten. Bei seiner Veran lagung zur E i n k o m 
mensteuer In L i tzmannstadt w e r d e n »eine E i n k ü n f t e 
au» der Betr iebsstätte In K i e w nicht m i t herange
zogen. >. E ine Kapitalgesellschaft (GmbH. ) m i t dem 
Si tz in L i tzmannstadt un te rhä l t In M i n s k e ine B e 
triebsstätte. D ie E i n k ü n f t e aus dieser Betr iebsstätte 
w e r d e n nach den Vorschr i f ten des deutschen K ö r 
perschaf tssteuen echt» In M i n s k besteuert . Be i der 
Veran lagung der Gesellschaft zur Körperschaf t -
Steuer In L i tzmannstadt b le iben die E i n k ü n f t e der 
Betr iebsstätte i n M insk unberücksicht igt . 4. E» 
w i r d In Riga eine Gesellschaft m i t m b H . gegrün
det . Sitz der Gesellschaft Ist Riga. D i e Besteuerung 
der Gesellschaft erfolgt nach den Vorschr i f ten des 
deutschen Kürperschaftssteuerrechts In Riga. 

AWF. -Re t r l cbsb lä t te r In deutscher und po ln i 
scher Sprache. D ie RKW.-D lcnsts te l lc Genera lgou
vernement br ingt die bekannten A W F . - B e t r i e b s -
b lä t te r des Reichsausschusses f ü r wir tschaf t l iche 
Fer t igung ( A W F . ) be im Rclchskurator lum ft l r W i r t 
schaft l ichkei t ( R K W . ) u n t e r . d e r Bezeichnung A W F . -
G G . In deutscher und polnischer Sprache heraus, 
u m fü r das Genera lgouvernement eine Grundlage 
f ü r d ie Schulung von Lehr l ingen, H a n d w e r k e r n 
und A r b e l t e r n zu schaffen. D i e V e r w e n d u n g dieser 
Bctr lehsblät tcr k o m m t fü r Betr iebe im Reich In 
Bet racht , d ie polnischsprechende A r b e i t e r beschäf
t igen. Bisher sind 16 B lä t te r erschienen, die durch 
den B e u t h - V e i t r i e b , B e r l i n SW 68, bezogen w e r d e n 
können . 

Min is te r ra tes für d ie Re ichsver te id igung v o m 
8. 9. 1942 über Tuberku loseh i l fe . W ä h r e n d 
b isher das Vo l ksp f l egeamt s ich an der Au f 
bringung der Kos ten für d ie He i l behand lung 
oder V e r w a h r u n g Tube rku löse r in der Regel 
nur bei fürsorgarechtllch H i l f sbedür f t i gen u n d 
Minderbemittel ten be te i l ig te , t r i t t m i t dem 
Inkraft treten der V e r o r d n u n g v o m 8. 9. 1942 
(1 . 4. 1943) hierin eine gmndsäz l i che Ä n d e 
rung sün. 

In der Verordnung wird klar herausge
stellt, d s l die Tuberkulosehilfe keine Lei
stung der öffentlichen Fürsorge und daß sie 
daher auch nicht zurückzuers ta t ten Ist u n d 
daß i l e Jedem tube rku losek ranken V o l k s g e 
nossen gewähr t w i r d , der e in s teuerp f l i ch t i -
ges Einkommen nnter 7200 R M . jährl ich hat , 
vorausgesetzt , daß d ie Tuberkulosehilfe nicht 
durch Träger der Sozialversicherung ge
w ä h r t w i r d oder anderwe i t s ichergeste l l t Ist. 
Der E inkommensbet rag von 7200 R M . erhöht 
sich um 1200 R M . für den Ehegat ten des 
K r a n k e n u n d u m 600 R M . für j eden we i t e ren 
Fami l ienangehör igen . 

D a v o n ausgehend, daß es für d ie Gesun
dung eines i n e iner He i lans ta l t be f ind l i chen 
K r a n k e n v o n größter W i c h t i g k e i t ist, daß er das 
Bewußtse in hat, daß auch für seine Angehö 
r igen gesorgt is t , sieht die Ve ro rdnung w e i 
ter vo r , daß die Tube rku loseh i l f e auch den 
Lebensbedarf der Angehö r i gen des K r a n k e n 
s icherzuste l len hat und daß die Leis tungen 
fü r den Lebensbedarf s ich in dem Rahmen 
ha l ten müssen, der für d ie Fami l ien der zur 
W e h r m a c h t Eingezogenen festgelegt ist. 

D ie v o n der ö f fen t l i chen Fürsorge für 
Krankenh i l f e und für die vorbeugende Für
sorge aufzuwendende. i Kosten sind recht 
hohe, g l e i c h w o h l können sie als durchaus w i r t 
schaf t l i ch bezeichnet we rden , denn schl ieß
l i ch ist Vo rbeugen immer noch b i l l i ge r als 
He i l en . Die Fürsorge muß rechtze i t ig e in 
setzen, sie ist n ich t v o n e inem A n t r a g e ab
häng ig , d. h. d ie Vo lksp f legeämter sol len auch 
do r t he l fen , und zwar sofor t , w o seine Organe 
auf Nots tände i n den Fami l ien stoßen oder 
w e n n sie Ihnert auf andere W e i s e bekannt 
we rden . H i e r ist e in enges Zusammenarbe i 
ten m i t der NSV. uner läß l i ch . Es g ib t immer 
noch , auch h ie r i n L i tzmannstadt , die soge
nann ten verschämten H i l f sbedür f t igen . Sie 
aufzusuchen, ist Pf l icht eines jeden V o l k s 
pf legers, her rscht doch gerade be i diesen o f t 
d ie größte N o t und verd ienen gerade sie 
größte H i l f e . 

zugängliche W e r k e , w i e J . N . Davids „Pnrt l ia 
N r . 2", zur Dlsluiislon stellt, Der Autor dieses W c 
kes gehört zu den führenden Köpfen der heu.« 
schaffenden Musikergenerat ion. Er zeigt sich v>f 
a l lem als cm'nenter kontrapunkt ischer Könner, 
dessen neuart ige und ungefäl l ige H a r m o n i k die Auf ' 

-nähme seiner W e r k e allerdings beträcht l ich er ' 
Schwert. Dies t r i f f t besonders fü r den 1. S a u . 
das Prä lud ium, zu, während die Responsorien zvi l ' 
sehen Streichern und Bläsern Im 2. Te i l von rief 
herben Schönheit des Werks einen E indruck ver 
ml t tc l ten . Das Finale er inner t dem Reist — ab«"' 
nicht der H a r m o n i k — nach an die Scherzo-SUt/» 
der Brucknerschen Sinfonien. Es Ist durchaus ver
ständlich! daß diese Musik , die weniger dem G c 
füh l als v ie lmehr dem rechnenden Versland IIa 
Dasein verdankt , nicht unmi t te lbar anspricht, was 
sich u. a. dar in äußerte , daß der größte Te i l d<:' 
Konzer tpuhl ikums sich nach dem Verk l ingen doj 
Werkes jeder Meinungsäußerung enthiel t . 

Der an Jahren Jüngere, nach Sti l und Auf* 
drucksmi t te ln aber „ä l te re" der beiden zeitgonö'' 
»lachen Tondichter Ist Got t f r ied M ü l l e r (geb. 19MV 

• S e i n * , , V a r l n t l < » n e n t l to»r «-In « l ^ u t n c h , - * Voll... • 
op. 2, die 1932 uraufgeführ t wurden , sind — als i& 
W e r k eines I8.1ährlgen — ohne Zwe i fe l eine f 
nlale Leistung. Diese Musik fußt unmi t te lbar j u f R«' 
ger, dessen Mozar t -Var ia t ionen verschiedentl ich i n j 
k l ingen, und steht noch diesseits der großen St 1' 
wende , die w i r gegenwärt ig In der Musik der G~' 
genwart er leben. D e r vol lk l ingende Orchestersatfc 
eine sehr reiche — aber nicht schwülstige — Har*! 
monlk Im Dienst intensivsten Ausdrucks zeichnen] 
seine Mus ik aus. 

Be i der weniger dankbaren AufRabe der Inter
preta t ion von Davids Part i ta und der um so schöne
ren In Dvoraks Cel lo-Konzert und In Müller« 
g Var ia t ionen und Fuge w u r d e Musikdirektor 
Bautze durch das leistungsfähige Städtische Sin ' 
fonle-Orchester aufs beste unterstützt , das u n ' 
n icht nur einen genußvol len, sondern auch einen 
Interessanten Musikabend schenkte. 

Dr. H. Pfec/ifner 

Staörgcfchlchtllchcr Kalcnöer 
14. Januar 1669 

D ie „Deutsch-russische Realschule" w i r d auf 
Be feh l de« Unterr ichtsmlnlstcrs Gra fen Tolstoi gel 
schlössen, we i l sie Ihren Zweck , die deutsche« 
Schüler zu russlf lz leren, nicht e r fü l l te . 

H i e r spricht die N S D A P . 
Dir Krilslelltr. Krelspersonnlant und Amt für Volk« 

tumtlragea. Donnerstag, 14. Januar, 19 Uhr gemeinsam1 

Arbeltstagung det Krjlipcrsonakuntj und des Amte» fO 
Volkstumafragen Im Sitzungssaal der Kreisleitung, f 
spricht der Oau-Personalam'.slelter. Teilnahmepflichtig all 1 

Og.-Pcrsonalaratslelter und Ferosnalsachhcarbelter und IU" 
ferenten der Oledcrungcn, alle Amtsleiter für Volkstum? 
fragen und Volkstumsreferenten der Gliederungen. 

Kohlenklau steigt vergeblich ein 

D M ist auch so ein typischer Kohlenklau-
T r i ck : Wo's irgend geht, k lemmt er sich in 
Bodenluken, Bodeniürcn, Flurfenster, Haus
türen, Hof türen, ja sogar in Kellerfcnster und 
Kel ler türen. Da genügt schon eine Handbreite 
und — schwub gerät die ganze Wärme des 
Hausflurs oder Treppenhauses in Bewegung 
und fliege zum Dach hinaus. Dadurch küh l t 
natürl ich auch Deine Wohnung eher aus. 
Kohlcnklau's Spezialtrick sind die offen
gelassenen Trockenboden-Luken nach der 
großen Wäsche. Aber — ohne unsl Du und ich 
und w i r alle kennen den gemeinen Lümmel 
und passen hübsch auf ihn auf. Sobald wi r mer
ken, daß er uns reinlegen w i l l , schreien w i r i 
„Koh len ldau " . Dann muß er schleunigst und 
unverr id i teter Sache verduften. Tro tzdem 
auch we i te rh in : Aduung vor Kohlenklau. 

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen, — 
Paß auf, jetzt sucht er andre Sachen I 



A m dem l ü o t l h B l a r e d 

Keine Trelbjagö auf „Zahme" 
Ein Hasenbraten gehör t gewiß zu den A n 

nehml ichke i ten des Lebens, se lb j t wenn Ge
vat te r Langohr n ich t in f re ier W i l d b a h n zur 
Strecke kam, sondern das weniger rühml iche 
Ende eines Stal lhasen fand. Das längst zu 
einer Art Haust ier gewordene Kaninchen w a n 
dert ja bekannt l i ch , sofern es n icht gerade 
Zucht t ie r oder besonders we r t vo l l e r W o l l i e f e -
rant, w i e etwa das Angora , ist, auch ohne T re ib 
j agd in den Kochtopf . Das scheint aber zu 
we i l en n ich t auszuschließen, daß auf diesen 
v ö l l i g unbewir tschaf te ten Hasenbraten, der 
abseits jeder Fleisch- oder Fet tkar te l iegt , e ine 
A r t „ T r e i b j a g d " des Preises er fo lgt . Ist schon 
solch eine Jagd n icht we l tmännisch, so ist sie 
obendre in j a auch noch stra lbar. 

Gewiß ist im Interesse der A l l geme inhe i t 
die Förderung der K le in t ie rzucht durchaus er
wünscht , doch darf es h ierbei aus einer ge
wissen K r i egskon junk tu r heraus n icht zu Phan
tasiepreisen kommen. A u c h für Kan inchen 
g i l t der Preisstopp v o m 26. November 1936. 
i m a l lgemeinen darf also der Ve rkäu fe r nur 
den Preis erhal ten, den er am 18. Ok tober 1936 
geforder t haben dürf te, sofern n i ch t ö r t l i che 
Höchstpre isbest immungen ergangen sind. A l s 
Stopppreise im Sinne der Ve ro rdnung können 
na tü r l i ch sogenannte Schutzpreise n icht i n 
Frage kommen, die nur dazu da waren , zu ver 
h indern , daß ein ausgestel l tes Tier g le ich auf 
der K le in t ie rschau ve rkau f t wurde . 

W e n n ein Züchter 1936 seine Zucht noch 
nicht betr ieb, so muß er die zuständige Preis
b i ldungsste l le u m die Fest legung eines ange
messenen Preises angehen. Dies alles bedeu
tet also: Ha l t ung v o n Kan inchen schon gut, 
aber ke ine Tre ib jagd , auch n ich t mit Preisen 
nach i hnen l Kn. 

Gauhauptstadt 

W . Umzugsgenehmlgung l ü r Polen not
wendig. A u f Grund einer v o m Reichsstat thal ter 
Im War thegau erlassenen Po l ize iverordnung 
bedürfen Angehör ige des ehemal igen p o l n l -
nlschen Staates und ehemal ige Danziger 
Staatsangehörige, die n ich t d ie deutsche 
Staatsangehör igkei t e rworben haben, sowie 
al le Staatenlosen vo r i h rem Zuzug in das War 
the land einer Zus t immung der für den neuen 
W o h n o r t zuständigen Or tspo l ize ibehörde. I n 
le tzter Zel t sol len sich die Fäl le gemehrt haben, 
daß Insbesondere im Regierungsbezirk Posen 
Polen zuziehen, für deren Zuzug eine Zust im
mung n icht vo r l i eg t . A u s diesem Grunde w i r d 
auf die ob igen Best immungen noch e inmal m i t 
a l lem Nachdruck h ingewiesen. 

Schildberg 
Jl . Die Reichsbahn schafft Wohnungen. A n 

der Straße nach M i x s t a d t stehen e in ige Roh
bauten, die v o n der Re i thsbahn je tz t ausgebaut 
werden , dami t d ie deutschen Geio lgschaf tsmi l -
g l ieder zu W o h n u n g kommen und sich fü r im
mer in Schi ldberg n ieder lassen können. 

Die erften Rateherren muröen berufen 
In der allen deutschen Weberstadt Osorkow I Ein geschmackvoller Sitzungssaal 

A u c h in der a l ten Webers tad t Osorkow, die 
einst durch deutschen Handwerker f le iß ent
stand und noch heute die älteste Spinnerei 
des War the landes und darüber hinaus au i -
weist , hat die Eindeutschung er f reu l iche Fort
schr i t te gemacht. Gewissermaßen als Ane rken 
nung - f ü r die En tw ick lung wurde die
ser Stadt berei ts das Recht der deutschen Ge
meindeordnung ver l iehen , so daß sie nunmehr 
die Berufung der ersten Beigeordneten nach dar 
endgül t igen Befre iung von der Fremdherrschaf t 
vo rnehmen konnte . Es ist dies ein bedeutsamer 
Marks te i n in der Stadtgeschichte von Osorkow. 

I m Zusammenhang m i t dieser ersten Beru
fung von Ehrenbeamten konnte auch ein sehr 
geschmackvol ler Ratsherren-Sitzungssaal ge

schaffen werden , der in seiner Formgebung 
und Aussta t tung einen w i r k l i c h e n Fe ier raum 
ve rkö rpe r t . Dabei machen die in Ubere ins t im
mung mi t den Möbe ln in Eiche gehal tenen 
W a n d v e r k l e i d u n g e n einen anheimelnden E in 
druck , w i e der ganze Raum W ä r m e ausstrahl t . 
Die Wände s ind geziert m i t Ö lgemälden zweier 
u m den Osten besonders verd ienter M ä n 
n e r n : A d o l f H i t l e r und Fr iedr ich der Große. 
A u c h der Sitzungssaal re ih t 6 i ch w ü r d i g in 
die Zahl der zweckmäßig und w ü r d i g ausge
stat teten Räuml i chke i ten der S tad tve rwa l tung 
e in , wobe i besonders der T rau raum und das 
i m Erdgeschoß untergebrachte Gefolgschafts
h e i m m i t Gemeinschaf tsküche zu e rwähnen 
s ind. 

V o n den insgesamt zu berufenden dre i Bei 
geordneten w u r d e n zwe i vo re rs t e rnannt : Kauf 
mann Reinhold Urban und Bäckermeister K a r l 
M a u r e r i der d r i t te Beigeordnete w i r d später 
aus den Reihen der Kr iegste i lnehmer best immt . 

Das gleiche g i l t v o n v ie r der insgesamt zu be
ru fenden 18 Ratsherren. D ie Namen der je tz i 
gen Ratsherren s ind : Geschäf tsste l lenle i ter 
K a r l A rnd t , Sat t lermeister Emi l Brücker t , A n 
gestel l ter He rmann Fredr ich , Bahnhofsvorsteher 
A l b e r t Fr icke, Lehrer Rudol f He i l . Sp innere i 
le i te r Eugen Jahnke, Bäckermeister Robert 
H in tz , O r t swar t H e i n r i c h Laube, Betr iebsob
mann Hermann Ot to , Fletschermeister K a r l 
Paß, Zahnarzt Dr. Paul Pieck, Nebenste l len
le i ter der „ G e w a " , Franz Renz, Kau fmann K a r l 
Schäfer, L a n d w i r t u n d Or t swar t Rudol f W e i d 
brecht . 

D ie fe ier l i che Amtse in füh rung der N e u 
beru fenen w i r d in Kürze er fo lgen. Kn. 
Osorkow 

oe. Die Au f f o r s tung w i r d fortgesetzt . Konn te 
schon Im V o r j a h r die S tad tve rwa l tung im 
Stadt forst be i der Sta t ion O s o r k o w - W a l d 120 
M o r g e n W a l d neu anlegen, so ist nunmehr die 
Au f f o r s tung v o n we i te ren 120 Morgen vo rbe 
re i te t . Diese Fläche w i r d m i t K ie fe rn und Bi r 
ken bepf lanzt , d ie nassen Stel len w i l l man 
zweckmäßigerweise m i t W e i d e n versehen. 

rr . Eine neue Dbungsstät te der SA. A m 
Sonntag fand auf der neu angelegten Rei tbahn 
du rch Standar tenführer Ganser e ine Besicht i 

gung der Osorkower SA. statt. Neben dem 
Rei tersturm, der sein Können mi t e in igen Vo r 
führungen im Schr i t t , Trab und Galopp unter 
Beweis stel l te, war der Sturm 11 und der Pio
n ie rs tu rm angetreten. I n e-'ner kurzen A n 
sprache dankte der Standartenführer seinen 
Männern für das Gele i t te te und übergab ihnen 
die neue Ubungsstätte. Ein Marsch durch d ! e 
Straßen der alten Webers tadt beendete die Be
s ich t igung. 
Zgierz 

597.25 R M . für das K r l e g s - W H W . A u f e inem 
Kameradschaftsabend der Pol i t ischen Lei ter 
dankte der Or tsgruppenle i ter Pg. Dr. E i f r i g 
seinen M i ta rbe i te rn für die im vergangenen 
Jahre geleistete M i ta rbe i t und forder te sie auf, 
i n Zukun f t die gle iche Bereitschaft w i e b isher 
zu beweisen. Die kameradschaf t l iche Zusam
menkunf t endete m i t einer Sammlung für das 
K r i e g s - W H W . , die den ansehnl ichen Betrag von 
597,25 RM. erbrachte. 

Grotnikl 

ns. Sitz e iner NSDAP.-Or tsgruppe. M i t der 
Ernennung des Forstsekretärs Pg. Hansel zum 
Or tsgruppen le i te r wurde G r o t n i k l Sitz der 
NSDAP.-Gruppe Chocischew. Infolgedessen 
w i r d auch hier e in Or tsgruppenhe im einge
r ichtet . Das u rsprüng l i ch dafür vorgesehene 
A m t der ehem. A m t s v e r w a l t u n g Choc ischew 
k a n n daher fü r Schulzwecke nutzbar gemacht 
werden . 

Kutno 
er. Arbei tsgemeinschaf ten der V o l k s b i l 

dungsstätte. Die NS.-Gemeinschaft „K ra f t durch 
Freude" te i l t mi t , daß von der K re i svo lksb i l 
dungsstätte Ku tno in nächster Zei t zwei A r 
beltsgemeinschaften zur Durch führung ge lan
gen, und zwar eine „e rdkund l i che Arbe i tsge
meinschaf t " und eine we i te re Arbe i tsgemein
schaft unter der Bezeichnung „Geographie der 
Wehrmach tber i ch te " . Beide Maßnahmen wer
den durch den Studienrat Dr. H e l m durch
geführt . Anmeldungen können bis zum 20. 
Januar In der KdF.-Kreisdienstste l le Ku tno 
er fo lgen. 

Konin 
schw. Brand durch schadhaften Schornstein. 

Ein Schadenfeuer zerstörte in der Hochstraße 
ein Wohnhaus. Trotz sofor t iger A la rm ie rung 
der Feuerwehr konnte das le icht gebaute Ge
bäude nicht geret tet werden. Ein schadhafter 
Schornstein dür f te die Brandursache sein. 

schw. 176 R M . für einen Pfannkuchen. Ein 
besonders teurer Pfannkuchen fand anläßl ich 
der Kameradschaftsfeier des DAF.-Lagers fn 
K o n i n seinen Liebhaber. M i t dem 6tolzen Ve r 
ste igerungsergebnis von 176 RM. für das 
K r i e g s - W H W . dür f te dieser der bisher teuerste 
Leckerbissen der Kreisstadt gawesen sein. 

Welun 
er. Personales. Eine Abo rdnung an das 

Amtsge r i ch t L i tzmannstadt e rh ie l t Amtsge
r ich ts ra t Dr. Bues v o m Amtsger ich t W e l u n . Er 
versah längere Zei t h indu rch das A m t des D i 
rek to rs fü r das hiesige Amtsger i ch t , 

t . E . - S p o t t i r o m T a g e 

Vollendetes Kunstturnen im StädteHampf Warsdiau-Litzmannstadt 
Während sich am vergangenen Sonntag in Lltzmannstadt 

die Schwimmvertretungen der Städte Krakau und Lltzmann
stadt gegenüberstanden, sind e i i n diesem Sonntag die 
Turnermannschatten von Lltzmannstadt und Warschau, die 
sich um IS Uhr In der HJ.-Sporthalle zum Wettkampf 
Hellen. 

Dai deutsche Turnen Ist In einer Notzeit, a l l die Heere 
Napoleons Deutschland verwüsteten, von Friedrich Ludwig 
Jahn geschalten worden. Bis zum heutigen Tag hat dai 
Turnen eine lange Entwicklung durchgemacht, e i hatte 
schwere Kample und Anfeindungen zu bestehen und manche 
Änderung hat das Turnen am Oerät erfahren. Aber wai 
keine Änderung erfahren hat, das sind die Werte, die Jahn 
In dem Geräteturnen erkannte und die heute mehr denn Je 
Ihre Gültigkeit besitzen. 

Die Turner, die am Sonntag tu dem Städtewettkampf 
Warschau — Lltzmannstadt antreten, haben alle durch eine 
harte und entsagungsvolle Schule gehen müssen, ehe sie 
die Leistungen erreichten, die lie zeigen werden und die 
I O wunderbar leicht und elegant aussehen. Die wenigsten 
Zuschauer ahnen, daB hier jahrzehntelange fleißige Arbeit 
dahinterstecKt. Je schwieriger die Übung i l t , desto mehr 
Mut und desto größere Selbstüberwindung gehört dazu. 
Dai Turnen Ist kein Kampf gegen einen Oegncr, sondern 
ein Kampf gegen sich selbst. So gehört schon allerhand 
Mut und Konzentration dazu, beim Riesenschwung plötzlich 
die Reckstange loszulasien und ilch einmal frei In der Luft 
zu überschlagen. Der Bruchteil einer Sekunde entscheidet 
hierbei über Geling .n oder gefahrvollen Sturz. Nur der
jenige wird es im Turnen zu Höchstleistungen bringen, der 
körperlich gesund, einsatzbereit, mutig, zäh und ausdauernd 
i l t . Das sind die Eigenschaften, die der Soldat auch be-
litzen muß. Aus diesem Grunde nimmt das Geräteturnen 
wieder im Erziehungsprogramm der Schule, der HJ. und 
dem NSRL. einen hervorragenden Platz ein. 

DaB die turnerischen Eigenschaften den soldatischen 
entsprechen, toll zum Schluß an einem Beispiel bewiesen 
werden: Alfred Schwarzmann erhielt bei den Olympischen 
Spielen 1936 zwei Goldmedaillen im Tarnen. Im Jahre 
1940 erhielt er als Führer einer Fallschlrmiägerkompanie 
als einer der ersten deutschen Soldaten das Ritterkreuz 
zum Eisernen Kreuz. 

Arbeltsfront und WlnterwehrkSrnpfe der SA. 
D e n Betriebssportgemeinschaften, die sich I m 

Vor jahre mi t groDem Erfolge am Wlntersport taR 
der Betr iebe betei l igten, Ist f ü r d a i neue Jahr d la 
Mögl ichke i t gegeben, sich durch Stel lung von 
Mannschal ten an den W l n t c r w e h r w c t t k ä m p f e n der 
SA. zu betei l igen. Diese Prü fungen werden bis zum 
15. A p r i l durchgeführt . D e r Ostfeldzug m i t seinen 
har ten W i n t e r n hat gezeigt, w i e wicht ig es Ist, I m 
Schnee Marschleistungen über längere St recken 
vol lbr ingen zu können. I m M i t t e l p u n k t der Aus
schreibungen der W i n t e r w c h r k h m p f e steht daher 
der Flachlanglauf. D ie Schi werden f ü r diesen 
Z w e c k vom Oberkommando der Wehrmacht zur 
V e r f ü g u n g gestellt . So sind d ie W i n t e r w e h r k ä m p f e 
Ausdruck der Wehrhaf t lgke l t de» schaffenden deut 
schen Volkes und seiner ständigen W e h r b e r e l t 
schaft. D ie Gefechtatüchtt lgkel t w i r d dabei durch 
KK. -Sch leBen , Flandgranatenwurf , Meldestaf fe ln 
u n d Sphhtrupplauf gefördert . 

Italiens Elslaufmeislerschaften 
D i e I tal ienischen Eiskunstlaufmeisterschaften 

der Murmcr, F rauen und Paare werden vom 29. bis 
31. Januar durchgeführ t . D e r genaue Austragungs
or t steht noch nicht lest. Vorgesehen sind Ma l land 
oder Bologna. 

O F F E N E S T E L L E N 
Hliisbuchhalter, der deutschen Sprache 
mächtig, von hiesiger Spedition gesucht. 
Angebote unter 6304 an die LZ. 
Großbetrieb sucht Buchhalter mit Kennt
nissen in der Betriebsabrechnung zum 
sofortigen Antritt. Ausführliche Bewer
bungen mit üehaltsansprüchen unter 
6311 an die LZ erbeten. 
Stenotypistinnen und Bürokräfte für Kar-
tcllülirung gesucht. Zu melden Spinn-
linie 57, Verwaltung. 
Kabelfibrik sucht ab sofort tüchtigen 
Reisenden für den Vertrieb von Leitun
gen im Warlhcgau, Weit- u. Oitpreußen. 
Fernruf 146-70; 
Kaulmann für leitende Position mög
lichst ab solort von Großhandelsunter
nehmen gesucht. AuslUhrllche Bewerbun
gen erbeten. Angeb. u. 6300 an LZ. 
Provisions-Einkäufer suchen zwei nam
hafte Spezialhäuser dci Rhelnlnndei für 
Kleider-, Seiden-, Herren- und Wasch-
•tolle. Baumwollwaren, Tisch- u. Bett
wäsche, Gardinen, Dckoratlonsstollc. 
Persönliche Aussprache eibeten Sonn
abend, 16 Uhr, Fremdenhol Qeneral 
Lllzmann. Zlmmet 114. 
Auto-Schlosser oder Kraftfahrer zum so
fortigen Antritt gesucht. Bewerber muß 
Werkstatt vorstehen und Kraftfahrer-
Einsatz übernehmen können. Angebote 
unter 6314 LZ. 
tüchtiger strebsamer Schlosser (Dreher) 
gesucht. Geboten wird Mctsterstellung. 
Angebote an Familie Otto, Pablanice, 
Lehmstraße 2. 
FUr Erdarbellen Im Waithegau In der 
Nähe von Posen und Lltzmannstadt 
werden für sofort oder ipäter gesucht: 
Baggermeister. Löffclzieher, Dampllok-
führcr, Schmiede und Schlosser. Allge
meine Baugeseltscholt Lenz & Co., 
Zweigniederlassung Posen, Am Güter
bahnhof 20. 

Suche Säuglingsschwester zu neugebore
nem Kinde. Angeb. u. 6327 en die LZ. 

V E R T R E T E R 

Textll-Elnkaulsverlreter für Warthegau 
sucht A. 0. Schultz, Textilkaulliaus — 
Textilgroßhandlung, Orünberg/Schl 
Elnkautivertreter von größerem Textil
warengeschäft gegen Provision gesucht. 
Angebote mit Ref. u. 6332 an die LZ. 

S T E L L E N G E S U C I I E 
Buchhalter u. Korrespondent, Deutscher, 
sucht Stellung. Ang. u. 6315 an LZ. 
Suche Beschönigung in Buchführung, 
Korrespondenz usw., auch aushilfsweise. 
Angebote 6329 an LZ. 
Masch.-Ingenieur, Abs, Technikum Mitt
welda, in Bearbeitung von Werkst.. Kal
kulation u. dgl. vertraut, sucht für so
fort In Lltzmannstadt geeignetes Wir-
kungstcld. Ang.: Hochmeisterstraße 40, 
Ing. Bialaschewicz, 
Buchhalter, selbständig, erfahren, lucht 
ständige oder halbtägliche Beschäftigung. 
Angebote unter 6328 an die LZ. 
Kaufmann sucht Beschäftigung a l l Rei
sender, Flllalleiter, Lagetvcrwattcr usw. 
Angebot« Batet 8831 LZ. 
Erste Bürokralt, mit allen kautmännl-
schen Arbeiten vertraut sowie Durch
schreibebuchführung und Maschineschrei
ben, sucht Beschäftigung für halbe Tage. 
Angebole unter 6306 LZ. 

Lagerräume, evtl. mit Gleisanschluß, lür 
lolort gesucht. Angebote S68B LZ. 

Radle und Pathephon zu kaufen gesucht. 
Angebole unter 6271 an LZ. 

BUrolokal mit Lagerraum bis SO qm 
für Textilbetrieb sofort gesucht, Ange
bote unter 6326 an LZ. 
Fabrikgebäude, geeignet als Lager und 
Weikstätte, In der Nähe des Hbf. für 
loforl gesucht. Ang. u. S717 an LZ. 

Gebrauchte Hockeystlelel, Größe 42—43, 
evtl. mit Schlittschuhen kaute. Angebote 
6285 LZ. 

Ein möbliertes oder Leerzimmer mit 
Flurclngang gesucht. Angebote unter 
6337 an die LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Hamburg — Lltzmannstadt. Biete in 
Hamburg-Bergedorl 3-Zlmmer-Wohnung, 
2 Balkons, Oai, Elektr. und Keller, pri
ma In Ordnung, gegen gleiche oder grö
ßere, am liebsten Einzelhaus. Angebole 
unter 6294 an die LZ. 
Haldensleben — Lltzmannstadt. Biete 
4-Zlmmer-Wohnung In Haldensleben bei 
Magdeburg gegen gleichwertige In Lltz
mannstadt. Angebote u. 6330 an LZ. 
Tausche schöne große 4-Zimmer-woh-
nung, Veranda, Harten. In Erzhausen, 
gegen ein kleines Einfamilien-Häuscben. 
Angebote unter 6319 an die LZ. 
Pesen — Lltzmannstadt. Tausche In
standgesetzte 3 - Zimmer - Wohnung mit 
Gas. Elektr. und Bad In guter Wohnge
gend In Posen gegen gleiche, evtl. 4 Zim
mer mit Zentralheizung In Lltzmannstadt. 
Angebote unter 6296 an LZ. 

Buchführung, Bilanzen Ubernimmt Bilanz
buchhalter stundenweise. Angebote un
ler 6273 an LZ. 

Lilzmannstadl — Stiltin. Biete 4-Zlm 
mcr-Wohnung mit Bad und Balkon; suche 
gleichwertige in Stettin. Angebote un
ter 6313 en LZ. 

Eröffnung, AkidtluS lowle lautende 
Buchführung aller Syiteme übernehme 
stundenweise. Angebote n. 6067 an LZ, 

Bürokraft, mit Schreibmaschine, Kassen
wesen und sonstigen Büroarbeiten vei 
traut, solort gesucht. Ang. u. 6335 an LZ. 
Büroangeiteilte mit Kenntnissen In der 
Buchführung sofort gesucht, Angebote 
unter 6332 an die LZ. 
Bürokräfte, deutsch- u. polnlschsprcchcnd, 
die bereits In Maschinenfabriken gear
beitet haben, werden dringend gesucht, 
Angebote: Werbedienst Rudi, Posen, Wil
helmstraße n e u n t e r Nr. 165, 
Stenotypistinnen werden dringend ge
sucht. Angebote: Werbedienst, Rudi, 
Posen. WllhclmstraBc 11. unter Nr. 161. 
ttenotyptstlnnen und Schrclbmaschine-
damen für sofort gesucht. Metdung: 
Deutsche Umsledlungs-Treuhand-Gescll-
echaft in. b. I i . , Lltzmannstadt, Adolf-
Hitler-Straße 12. . 
Sienotypistln-Sekretärln In selbständige 
Stellung von größerem Betrieb ab sofort 
gesucht. Angebote u. 6298 an die LZ. 
Kontoristin mit ruten Buchhaltungs-
kenntnlsscn zur Kundenberatung und für 
allgemeine Kontorarbeltcn, evtl. halb-
»agswelie gesucht. Maschineschreiben 
Bedingung. Vorzustell. mit Zeugnissen bei 
Henn-Organlsatlon. AloH-Hltler-Str. 149. 
Sekretärin, selbständige ausbaufähige 
Position. Nur Damen, die perfekt Sic-
»ogralle und Schreibmaschine beherr
schen, wollen sich beweiben unter 
5e-»36 durch LZ. 

Fromdsprachlerln sucht Anstellung eis 
Sekretärin, Dolmetscherin; beherrscht 
3 Sprachen perfekt In Wort und Schrift 
und Maschincschreiben. Angebote unter 
6234 an LZ. 
Fuhrunternehmer sucht sofort Händige 
Arbeit lür 5 Paar Plerde mit Deipann. 
Angebote 6237 LZ. 

M I B T G E S U C H E 

3-Zlmmer-Wohnung, evtl. möbliert, mit 
Bequemlichkeiten von berufstätigem Ehe
paar, möglichst Stadtmitte, gesucht. An
gebote m i t e r 6 j _ U l l u i d U _ l _ _ 

oder Garage gesucht. Fernruf 125-68 
Angebote unter «295 i n die LZ. 
Gut möbliertes Zimmer für tolort xu 
mieten gesucht. Angebote anter 6305 
an LZ. erbeten. 
Möbl. Wohnung, 1—2 Zimmer, mit Bade
gelegenheit In gutem Hause zu mieten 
gesucht. Angebote unter 8308 i n LZ. 
Wir suchen für einen leitenden Ange
stellten unseres Werket 2 möblierte 
Zimmer mit KOchenbcnutzung, Ange
bote unter A 1590 en LZ. 
Gut möbliertet Zimmer Nabe Hermann-
Döring-, Schlagclerttr. lolort gesucht. 
Angebote an die Zlgarettentabrik „Phä
nomen", Schlagcterstraßc 60, Frl. 
v. Gottschalk. 

Jrl l t lg» Freu wird von älteren Eheleu-
« n , Frau gelähmt, gesucht. Vorzu-
•iircchcn: Etzhausen, ''ötkerschlachtstr. 

3. W. 3. 
J'fährene Säuglingsschwester i . 1. Mal 
V' 1 ' 1 gesucht. Angebote unter 6322 «n 

LZ. erbeten. 

Autwärti wohnender Herr sucht für 1 
bis 2 Tage In der Woche gut möbliertes 
Zimmer mit Trcppencingang. Angebote 
unter 6171 an LZ. 
Gut möbl. Zimmer lolort gesucht; mögl. 
Stadtmitte. Angebole u. 8255 an die LZ. 
Out möbliert« Zimmer, möglichst Stadt
mitte, von Qcichältstührer ab tofort ge-
lucht. Angebote u, 6250 an die LZ. 
Gut möbl. Zimmer für sofort vom Herrn 
gesucht, der viel auf Kelsen I l t . Ange
bote von deutsch. Umsiedlcrln erwünscht 
Zuschriften 6338 LZ. . 

V E R K Ä U F E 
Ledortosch», braun, 40 ,—, a. Katsette, 
60 ,—, verkäuflich. Ang. n. 6301 an LZ. 
Verkäuf l ich«, lurnlert. In gutem Zu
stande, Länge: 2,50, 2,15, 3,90. 3 m, 
Breite und Höhe 70 cm, zu verkaufen. 
95 Rpf. ]e Meter. Textilgcschält, Adolf-
Hitler-Straße 164. . 
Landauer und Halbverdeck, elscnbcrellt, 
700,— und 800,—, zu verkauten. Be-
Steinigung Strasburg» Linie 7. 
Daman-Wlntermentel, dunkel, Wolle. 125 
RM., verkauf!, Könlg-HcInrlch-Str. 49a/5. 
Cutawayanzug 150,—, Aquarelle bekann
ter baltischer Künstler 125,— u. 400,— 
verkäuflich. Angebote o. 8318 LZ. 
Lampenschirm, 40 RM., zu verkaufen 
Rebengasse 3/3 
Oute alte Oelge, 200,—. i n verksufen 
Dlelrlch-Eckart-Slraße 5. 
Pullover (neu), 6—8)lhr., 30.—, Schlitt
schuhe 10,—, Pullover, 12|ähr., 20 ,—. 
Fernrul 249-10 nach 14. 
Kaninchan, Angora, ab 25,—, verkauft 
Hell, Melsterhausstraße 113. 
Zwei gehlltton für 700 und 800 KM. I U 
verkaufen NcuBer Str. 8, am Friesenpl. 

K A U F G E S U C H E 
Platz, mit oder ohne Qebäude, zu kau
ten, evtl. zu pachten gesucht. Angebote 
unter 5718 an LZ. 
Ein kleiner Radioapparat zu kaulen gc-
sucht. Angebote unter 6248 an LZ. 
Besucht mehrere gut erhaltene Ring 
Spinn- und Zwlrnmaichlncn, 65—88 mm 
Ringweite, 125—160 mm Teilung. 180— 
230 mm Hub, tür konliche Wicklung; 
Excenter-Kreuzspulmas"hlnen, 120 mm 
Hub, für Kreuzspulen mit cyllndr. Win 
dung und für Papphülscn, 149 mm Län
ge, Windung. Angeboto unter D. 1085 
»n Ala Anzeigen, 0. m. b. H„ Stettin 1 
Elnlamlllenhaui mit Oarten und etwas 
Land In Umgegend Lltzmannttadti zu 
kaulen gesucht. Angebote mit Prell u 
Lage unter 8221 LZ. 

Damenpelx und Bademantel, Gr. 42—44, 
zu kaulen gesucht. Fernruf 178-17. 

Oetucht mittelgroßer Wäschetopf, Wasch
bottich. Angebote 6253 LZ; 
Gebrauchter Tisch, eckig, solort zu kau
ten gesucht. Hans Lücke & Co., Straße 
der 8. Armee 107. Fernrul 122-84. 
Kleines Harmonium für Hausgebrauch zu 
kaufen gesucht. Angebote u. 6270 LZ. 
Schlllten zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 6292 an LZ. 
Geldschrank, gut erhalten, tofort zu 
kauten gesucht. Angebote mit Preisan
gabe uiw. unter 6299 an LZ. 
Küchenwaage zu kaufen gesucht. Pasto
rin v. Ungern-Sternberg. Lltzmannstadt, 
Adoll-Hltler-StraBe 4. W. 2. 
Lederiehulranzin zu kaufen gesucht. 
Grundmann, Hortt-Wessel-Str. 37 (neu), 
W. 2a. oder Fernrul 110-42. 
Warmit Winterkleid und Wintermantel 
beides Grüße 46, dringend zu kaulen ge 
sucht. Preisangebote u. 6303 LZ. 

B E T E I L I G U N G E N 

Suche Beteiligung mit Mitarbeit. 40 000 
bis 50 000 RM. sieben zur Verfügung. 
Angebote unter 6206 an die LZ. 

T A U S C H 

Eichen-Doppelbett, gut erhalten, gegen 
guten llcircnschrelbtisch zu tauschen 
gesucht Mittwoch, Donnerstag 20—21 
Uhr. ZiethenstraBe 25/7. 
Ein transportabler Küchenherd wird ein
getauscht gegen 2 Bettvorleger oder 
Lauter. Ludendorflstraße 3, W. 4, 
Teleiunken-Kollorgrimmophon, neu, ge
gen Kleinbildkamera zu tauschen ge-
sucht. Angebote unter 6268 an LZ. 
Eine neue doppelte Kochplatte mit regu
lierbarem Schalter. 220 Volt, gegen eine 
gleiche, 110 Volt, zu tauschen gesucht. 
Fa. Hermann Klicmich, Bauunternehmen, 
Str. der 8. Armee 121, Ruf 183-00 bis Ol. 
Schöne Damenstlafel, Größe 34, gegen 
einen Skunkskragen oder Fuchs (evtl. 
Zuzahlung) zu tauschen gesucht. Zu
schriften 6263 an LZ. 
Bleie: Holzbett mit Auflegern, Schamotte-
öfchen mit Rohr, 2flammigen Gaskocher, 
Oartenklapptiich, grünseldene Kinder
wagendecke. Suche: Fußbodenbelag lür 
Korridor Küchenwaage, Kleinbildkamera, 
Kuchenblech, Bettfedern, Koitümsloll, 
Staubsauger 220, Flurgarderobe. Baraus-
glcich. Angebote unter 6278 LZ. 
Tausche handgearbeitete, randgenähte 
neue, lange Herrenstiefel, Grüße 43, mit 
Filz gefuttert, gegen 20 Fuder best, alt 
Stallmist. Angebote u. 6262 an LZ. 
Tausche br. Damen-Sportschuhe, 39/40, 
neu, gegen Pumps, 39/40. Angebote un
ter 6285 an LZ. 
Tausche 8 m Ubergardlnenstolf (neu), 
gegen Pelzkragen. Angeb. u. 6289 LZ. 
Zu tauschen gesucht elektr. Kochtopf für 
220 Volt gegen ebensolchen für 120 Volt 
Zu erfragen beim Hausmeister Schlage 
terstraße 140. 
Hauet Bügeleisen, 220 V, gegen gleich
wertiges, 120 V, zu tauschen gesucht 
Melsterhausstraße 80, W. 18a, nachm. 

V E R L O R E N 

Aul dem Wege von Buchmann bis zur 
Tuschiner Str. Kennkarte der Edcltraut 
Seidenberg, ausgestellt in Qelsenkirchen, 
verloren. Wiederbringer erhält Beloh
nung. Abzugeben bei Rttplng, Pablanice, 
Tusdtlner Straße 29, W. 5. 
Grauer Mull mit Reißverschluß, gescho
renes Schaftell, am 4. oder 5. 1. verlo
ren. Gegen gute Belohnung abzugeben 
Skagerrakitraße 22c. 
Zuiatzkohlenkarte Nr. 824 auf den Na
men Michael Köhler verloren. Abzuge
ben Königsbacher Straße 172. 
Im Wlrttchaftiamt, Hermann-Görlng-Str., 
Ist eine Brotkarte auf den Namen Au
gust Wurm verlorengegangen. Abzüge-
Ben Von-Plettenberg-StraBe 77/2 
Lebensmittelkarten auf die Namen Chri
stina. Artur und Friedrich Dreger ver
loren. Abzug. Brieger Str. 13, W. 1. 
Marktstandschein Rudolf Langner vom 
8. Juli 1941 verloren. 
Flelich- und Brotkarte aul den Namen 
Karollne Reiser, Leinweberstraße 6, 
W. 20. verloren. 
Verloren schwarz« Leder-Portef., ent
haltend: Elnwohncrcrf., Kleidcrkaite, 
etwa 50 RM., 3 Wechsel, Aussteller 
Lesch, Kaffanskl, Erzh., Breslauer Str. 
196. Vor Mißbrauch wird gewarnt. Die 
Wechsel werden für ungültig erklärt. 
Finder wird gebeten, bei Frau Kaminski, 
Hermann-von-Salza-Str. 7, abzugeben. 
Mitgliedskarte der Ukrainischen Oesell
schaft in Deutschland auf den Namen 
Olena Klnast. Sängerstraße 24, W. 7, 
verloren. 
Hauihaltsauswils Josef Neugebauer, Ost
straße 14. W. 22, verloren. 

E N T L A U F E N 

Entlaufen weißer Spitz, auf den Namen 
„Bubi" hörend. Oegen Belohnung abzu
geben ab 18 Uhr Adolf-Hitler-Straße 
59. W. fl. 
Entlaufen Junge schwarze Hündin mit 
Maulkorb, auf den Namen „Hero" hö
rend. Gegen Belohnung abzugeben 
ZiethenstraBe 126, W. 12. 
Schäferhund entlauten. Besonderes 
Kennzeichen: nässende BIBwundcn am 
linken Ohr. Hört auf Namen „Hussen". 
Mitteilungen an Jenich, Zgterz-Waldfrle-
den, Lendenstr. 16, Fernruf Litzmann-
itadt 251-90. 

Z U G E L A U F E N 

Zugelaufen großer schwarzer Hund, 
H.-Nr. 1826, Jahrci-Nr. 1942. Abzuho
len Danziger Straße 87, W. 10. 

V E R S C H I E D E N E S 

Abbitte. Die ausgesprochene Beleidi
gung und Anschuldigung gegen den 
Siettlungbbcraler Franz Schmalohr aus 
Niederbrück, Krell Welun (z. Z. bei der 
Wehrmacht), nehme leb mit dem Ausdruck 
dci Bedauerns zurück. Die von mir auf
gestellten Behauptungen sind unwahr 
und Ich warne vnr Weiterverbreitung. 
Bernhard DcJ. MUlIermeistcr, Nieder-
brück, Krell Welun. 
Beamter, 33 Jahre alt, sucht Schach-
partner(ln). Angeb. u. A 1587 an die LZ. 

Tausche 2,80 breiten und 3,80 langen 
Linoleumteppich gegen Radto. Angebote 
8293 LZ. 
Biete Hcrrenwlntermantel, Gr. 1,65, 
neu, tuchc gleichwertigen, Cr. 1,80. 
Angebote unter 6297 LZ, 

Schlicke kann kottenlos abgeholt wer
den. Gummiwerke Wartheland, Aktlen-
gescllschalt, Lltzmannstadt, Alexander-
hofslraße 156. 
Der Finder der braunen Dackclhündln 
„Hexe" wird freundlichst gebeten, sich 
noch einmal zu melden, da Anschrift 
falsch verstanden wurde. Zietbenstraßc 
125. W. 5. Fernruf 162-10. 

C H E M I E 
Heilmittel für Menschen und 
Tie re. Pflanzen ich uti- und Schäd
lingsbekämpfungsmittel. Chemi
kalien und Reagenzien für In
dustrie und Wissenschaft, Tri* 
acetot-Kunststoffe, gehören zu 
den Ergebnissen der vielseitigen 
Forschung der Schering A- G. 
und ihrer aufbauenden Arbeit. 
S C H E R I N G A . G . . BERLIN 

Die blaue Einlege ohne Metall. 
Zu haben 

In der Schubverkaufsstello 

„ L E O " 
Der Firma Olstrlbutla G.m.b.H. 

Adolf-Hit ler-Straße 56 



F A M I L I E N A N Z E I G E N 

V P E T H R - Die glückliche Geburt 
Ihre» Stammhalters zeigen er

lreut an- Arno Halen berger 
und Frau, E u g e n i e, geb. Hampel, 
t. Z. Krankenhaus „Bethlehem". 
Lltzmannstadt, den 12. 1. 1943. 

V HEINZ DIETER. Unser Stamm-
' halter ist angekommen. Edu

ard John, Xawerow bei Pabla
nlce, und Frau. El 11, geb. Jung 
x. Z. II. Stadtische Frauenklinik Litz
mannstadt. 

0 0 , n , t Verlobung geben begannt: 
Frl. KÄTHE DAWID und AL

BIN AMBROSIUS. Gelr. In einem 
Fallschirmjäger-Regt., z. Z. 1. Urlaub. 

OO Vermählung geben be
kannt: ARNO RAT1IUEBER. 

Vllz. und Phigzeuglührer, und Frau, 
ELISABETH, aeb. ADLER. Litz
mannstadt, 14. 1. 1943. 

tlnci wartet und schwer trat 
unt die traurige Nachricht, 
rtaD mein Uber alles 
geliebte: Ptlegcsohn, der 

Kriegsfreiwillige, der 
Kradichlltie 

R ichard M ü l l e r 
NSKK.-Mann, Sturm I I H i n 

im Aller von 2(1 lahrcn Im Norden 
der Ostlront am 29. I I . 1042 lür 
Führer. Volk und Vaterland den 
Heldentod land. 

In tieler Trauer: 
Der Pflegevater Martin Flnkas, 
dl« Schwester, Schwager, Irma 
und Hugo Benkel, Stieleltern Olga 
und Ernst Plant sowie zahlreiche 
Verwandte und Bekannte. 

Litzmannstadt, Buschlinic 231. 

Hart trat uns die schick
salsschwere Nachricht, daß 
mein Uber alles geliebter, 
unvergeßlicher Gatte und 

Vati, der Gelreite 
O t t o G o n d e l e 

Blckermtltter 
Im blühenden Alter von 32 Jahren 
In einem Lazarett In Smolensk an 
einer schweren Verwundung den 
Heldentod starb. 

In tietem Schmerz: 
Die Sattln Lldla Bendek, geh. 
Lenz, Söhnehen Fredy, Vater lo
tet Gendek, zwei Schweilern, 
Schwiegermutter, zwei Schwäge
rinnen, vier Schwager, einer z. Z. 
an der Ostlront, Mellen, Nichten 
und Verwandte. 

Litzmannstadt. llohenstelncr Str. 136 

Aul dem Felde der Ehre 
fiel im Kample gegen den 
Bolschewismus am 4. 11 . 
1942 lür sein Vateiland 

mein innlggelicbtcr und treusor
gender Mann, mein herzensguter 
Vati, der 

Schütze 
K a r l Klint,' 

Inhaber det Verwundeten- und det 
Slurmnbzelchem in Silber 

Im Alter von 33 Jahren. 
In tiefem Schmerz: 
Die Gattin, Söhnchen, Schwager, 
Schwägerin, Großmutter und ton-
tt lgi Verwandte. 

Unerwartet und schwer traf 
um die traurige Nachricht, 
daß am 31. 10. 1942 bei 
den schweren Kämpfen In 

Stalingrad-Nord unter unvergesse
ner lieber Sohn und Bruder, der 

Brtnadler 
Thadäus Kreitschi 

Im blühenden Alter von 20 Jahren 
lür Führer, Volk und Vaterland gc-
lallen i tt . 

In tiefer Trauer: 
Dia Eltern, Oetchwltter, Schwa
ger, Schwägerin. Nichte, die 
Braut Sophie Keim und alle Ver
wandten. 

Lltzmannttadt. Adoll-Hltler-Str. 100. 

Den Heldentod lür Dcutich-
iandt Freiheit und Größe 
starb Im Kampl gegen den 
Bolschewismus am 12. 12. 

1942 mein einziger geliebter 
Sohn, der 

Befreite 
Johann Kasenberg 

Im blühenden Alter von 21 Jahren. 
Er gab sein Junget Leben lür Füh
rer, Volk und Vaterland. 

In tieler Trauer: 
Die Mutter Olga Cleslelike, geh. 
Kalenberg, im Namen aller 
Hinterbliebenen. 

I.itzmannstadt-Karlshof, 
Pickerweg 7. 4 

Hart und schwer trat um 
die Nachricht, daß mein 
herzensguter Mann, unser 
lieber Bruder. Schwieger

sohn, Schwager. Nelfe und Vetter, 
der 

Pionier 
Artur Münch 

Im Alter von Z.1 Jahren am 18. De
zember 1942 Im Osten sein Junges 
Leben gelassen hat. 

In tlelcr Trauer: 
Freu Marie Münch, geh. Michel, 
eint Schweiler, ein Bruder, r Z, 
bei der Wehrmacht, Schwieger
mutter und Schwägerin. 

Lltzmannstadt, Spulergaite 3. 

Hart und schwer trat um 
die unerwartete Nachricht, 
daß unser Uber alles ge
liebter einziger Sohn. Nctfe 

und Vetter, der 

Kradschütze 
K a r l J a c h m a n n 

geb. am 30. 5. 1923 In Alexandrow, 
am 30. Novc'mbcr 1942 Im Osten 
lein Junget Leben lür Führer und 
Vaterland gegeben hat. 

In tieler. stolzer Trauer: 
Dia Eltern: Roberl Jachmann, 
Emma Jnchmenn, geb. Liske, und 
die Verwandten. 

Litzmannstadt. den 7. 1. 1943 
Friderlcuittuße 72. W. 2. 

Getreu telnem Fahneneide 
staib den Heldentod am 
2. 12. 1942 an der Ost
lront lür Führer und seine 

neue Heimat mein lieher jüngster 
Sohn, unser guter Bruder, Schwa-
g - r und Onkel, der 

Gebirgsjäger 
I m m a n u e l S t a d e l 

geb. am 22. 7. 1920 In Friedens
tal (Bessarahlcn). 

In ticler Trauer: 
Elisabeth Stadel, geh. Dcutschlc, 
al l Mutler, eine Schwester, drei 
Brüder, zwei Schwägerinnen und 
eilt Verwandten. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Nach langem Leiden verschied ai 
12. Januar 1943 im Alter von 77 
Jahren mein Heber Mann 

F r i e d r i c h M U t z n e f 

Die Beerdigung findet am Donners
tag, dem 14. 1., um 15 Uhr von 
der Leichenhalle des Hauptlricd-
holet (Sulzfeldcr Str.) aus ttait. 

Die trauernde Ehegattin Anna 
MUtzntr, geb. Dralh, und 
Veiwandte. 

Für dir vielen Beweise herzlicher 
Teilnahm; und die vielen .Kranz-
und Blumenspenden anläßlich der 
Beerdigung unserer lieben 

E l s e S c h m a l z 
geh. Bahr 

sagen wir allen unseren tiefemp
fundenen Dank. 
Im Namen der dauernden Familie: 

Bruno Schmalz und Söhne. 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

H a k e n k r e u z l u h n e n , 
HJ.-, DAK.- und f r -Kähnen. Rolchs-
dfcnstai i towimnel verkauft nur an 
Behörden u. Wiederverkäufen Erste 
Utzmannst i idtor Kalmen iRbr tk .Ud in 
Ptlfal, Lltzmannstadt, Adol l -Hl t ler-
Straße 153. Huf 102-52. 

K i n d e r w a g e n 
und Trannpoi-träder erhalten Sie 
In der Knhrzougfabrik „ H a - K A " . 
Inh. Har ry Kninath. l. ltrtnannstadt, 
Hnii lüi ider Straße !t, Straßenbahn
l in ie 4, Huf 23l-4(i, Reparaturen, 
Vernioklungon, Schweiß- u. Dreh
arbelten werden Hclinell und ge
wissen hn't ausgeführt, 

P o r z e l l a n w a r e n 
sind knapp — deshalb mit beson
derer \ orsicht zu behundcln. 
Trotzdem ist ein Besuch in ihrem 
allseit ig bekannten Uesohäft K. u. 
K. Wermuth, Adol l-Hit ler-Straßc tili 
immer lohnend. Was heute noch 
lehlt — kann schon morgen ein
treffen. 

V e l o x - F i n a n z - D u r c h s c h r e l b e -
b u c h h a l t u n g 
zu haben hei Generalvertreter Lotte 
i.enz, UUmani iBtadl , Adoif-Hit ler-
btruße 128, Hi l l 2:i7-li2. 

A d d i e r m a s c h i n e n 
mit und ohne Kontrol lstrelfen kur-
fr ist ig l ieferbar, l t . Ar thur Kad-
datz.BüromUSChlnen,1 .i l/tn ;i nnn i ml l, 
Adol i-Hlt ler-Straße 60, Huf 2U1-8I. 
K u n d l u n k -
Kncligeschäft T h . T r a u t m a n n , 
Ado l l -H i t le r -S t raße 12«, im' Höre, 
Reparaturen kurz l r is t lg . Ruf 240-90. 

Con t i nen ta l - S c h r e i b m a s c h i n e n 
l ieferbar durch Erwin Stibbe, das 
Fachgeschäft führender Biiroma-
schinen, Litzmuuiistadt, Ado l f -H i t -
ler-StraUe I M Huf 245-90. 

l ii Ii e i M U H i i . Schneide r z u t u t e n 
knü l l IIIM.1I bei Boksleltner, L i tz-
ii ianiistudt, Könl-Heinr ich-Str . 79. 
Pau l Kabuse , 
iJtzuiuiumUidt, OBthmdstroßc 87 (an 
der Adol l -HiUer-Str. j , Huf 171-00. 
üoschäitHbUuhex, Burobedarl uuwlc 
alle anderen Papier- und Suhrelb-
wareu erhalten Sie bei uns noch 
immer In guter Auswahl . 

B i l d e r 
Führerbilder, Oclgemälde bekann
ter Maler, Aquarel le usw., in guter 
Auswahl bei K. B. WaJlner Bildur-
letsten Werkstatt , EitztiiaiiiistadL, 
Buscblinie 132 (Ecke OstJiuulstr.J 
Huf 245-H5. 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T T E 

Liizmannsladt, Mi - i t ic i l iaus ,'iaüe 94, 
Fernrul 123-02. 

Wir tchalltn nach Fiitrabind: Beginn 
niuer Aibeitskreise: 1. VolkitUrallchti 
Werktchalten. Leitung Maria Litowtkl, 
Kunngcwerblerin. 2. Zeichnen lür 
eile — Malen In allen Techniken. Lei
tung siuilitiii.il Schindler. 3. Plaitltchei 
Genauen. Leitung Maua Cramer, Kunst-
gcwcrblcrin. 
Wir muilzieren, fingen und tanzen: Ar-
beltikreli lUr Hauimutlk. Unter der 
künstlerischen Leitung einet Lehren 
wollen wu in regelmäßigen Uhungsttun-
dco Hausmusik in engem Krcite betrei
ben. Tcilnchmeigcbühi: vierteljährlich 
(Januar bis Aprlll. Je nach Tcilnehraer-
zahl. . Beratung lür Hausmuslkgemeln-
schalten: Wer einen Spielpartner sucht, 
wer. Vorschläge lür die Ausgestaltung 
einer llausgcinclnschalt braucht, wen
det sich an die Abteilung Muilk der 
Volkfbildungsitätte, wo er koslcnlot 
Anschriften und Anregungen erhält. 01-
tene Singstunden: An jedem 1. Freitag 
u. 3. I icilag des Monats, um 19.30 Uhr, 
kommen alle linglreudlgen Volksgenossen 
in der Volksbildungsstälte (Eingang B, 
Zwischenstock) zusammen, um gemein
sam deutsche Volkslieder aller Zeiten zu 
singen, l.cit.: Stadt. Musikdirektor Adoll 
Bautze. Teilnahme kostenlos. Chorge-
meinichall: In den Chorstunden pllegcn 
wir den mehrstimmigen Gesang und 
schulen unsere Stimmen. Tcilnahmegc-
bühr: vierteljähtllch 2 RM. (Anmeldun
gen Jederzeit.) Tanz In der Gemein-
ichalt: Ucber tänzerisch: Gymnastik zur 
gestaltenden Bewegung. Leitung: Senta 
Sommeilcld. Solotanzerln der Stadt. Büh
nen. Teilnehmergebühr: vierteil. 12 RM. 
Meldungen bis IS. Januar 1943. 
Ahl. Musik: Am Freitag, dem IS. 1. 
1943, 19.30 Uhr, im Kleinen Saal: d ie 
net Singen. Leitung: Adoll Bautze, 
Stadl. Musikdirektor. Teilnahme kotten-
loi. Hier toll allen tlnglreudigen Volks
genossen Jeden Altert und Berules d'e 
Möglichkeit gegeben werden, unter sacli-
kundigcr Leitung das deulschc Liedgut 
aller Zeiten kennenzulernen und tich an 
i t i i i t i Schönheit singend zu erfreuen. 

Bekanntmachung 
Uber die Weltergeltung der Lohniteuerkarten 1942 tür das Kalanderlahr 1943; 

(RdF.-Erlaß vom 21. Dezember 1942 — S 2233 — 31 I I I : RStBl. 1942, S. 1137). 
1. Aufbewahrung der lohmtiutrkart i 1942 im Kalenderjahr 1943. 

Der Arbeitgeber hat die Lohnslcuerkarlcn 1942 der Arhellnehmei. die bei Ihm 
ühcr den 31 . Dezember 1942 hinaus In einem Arbeitsverhältnis stehen, entgegen 
der Anweisung im Abschnitt III Zillcr 2 aul der dritten Seile der Lohntteuer-
karte 1942 zunächil n chl dem Finanzamt einzusenden, sondern tie 5 29 1.S1DB. 
gemäß auch während der Dauer des Arbeitsverhältnisses Im Kalenderjahr 1943 
aufzubewahren, 

Der Arbeitnehmer, der am 31. Dezember 1942 nicht In einem Arbeitsverhältnis 
stand und sich daher im Besitz seiner Lohnstcuerkarte 1942 belindet, hat tle 
auch im Kalenderjahr 1943 autzubewahren. Er hat die Lehnttiuerktrle 1942 
Im Fall das Antritts einet neuen Arbeitsverhältnisse! Im Kalenderlahr 1943 | 29 
LStDB. gemäß dem Arbeitgeber vorzulegen. 

2. Eintendung der Lohnstcuerkarte 1942 an dat Finanzamt In besonderen Fällen Im 
Laufe des Kalenderjahres 1-943. 

Arbeitnehmer, denen eine Lohnstcuerkarte 1 9 4 3 ausgeschrieben worden Ist, 
haben die Lohnstcuerkarte dem Arbeitgeber vorzulegen. Der Arbeitgeber hat 
dann die Lohnsteucikarle 1942. wenn tie sich in seinem Belitz belindet, unver
züglich an dai Finanzamt einzusenden, das auf der eriten Seite der Lohnsteuer-
karte 1942 bezeichnet ist. Belindet sich die Lohnstcuerkarte 1942 In dem be
zeichneten Fall im Besitz des Arbeitsnehmers, to hat sie der Arbeilnchmer un-
vcizüglich dem bezeichneten Finanzamt einzusenden. 

3. Verzicht euf die allgemeine Ausichreibung der Lohnsteuer- und BUrgeriteuer-
Beschelnlgungen für das Kalenderjahr 1942. 

Der Arbeitgeber soll u. a. 6. 47 LStDB. gemäß aul der zweiten Seite der Lohn-
ttetterkarte 1942 die Lohnsteuer-Bescheinigung für das Kalendcriahr 1942 aus
schreiben. Zur weiteren Vereinfachung der Verwaltung wird verzichtet 
1. aul d'e Ausschreibung von Lohnsteuer-Bescheinigungen Ihr das Kalenderjahr 1942, 

2. aul die Bescheinigung der Bürgcrslcucr, die 8 17 der Ersten LohnahzugsVer-
ordnung vom 1. Juli 1941 gemäß auszustellen Ist und 

3. aul die Ausschreibung der Sammcl-BUrgeisteuerBcschcinigungcn. 
4. Autschrclbiing von Lohnsteuer-Bescheinigungen für dat Kalenderjahr 1942 In be

sonderen Fällen und Ausschreibung von Lolinzetteln tür dai Kalenderjahr 1942. 
(1) Ein Arbeitnehmer, der dem Finanzamt S. 15 Absatz 1 EStDV. 1941 gemäß 

Iii, das Kalenderjahr 1942 eine Einkommcnstcucreiklärung abgeben muß, muß 
In der Einkommensteueierklärung auch den Arbeitslohn, den er im Kalenderjahr 
1942 bezogen hat, und den davon duich Abzug vom Arbeitslohn elnhehaltenen 
Stcuerketrag angeben. Ich ordne dazu § 17 Absatz 2 Satz 1 AO. gemäß dal 
lolgcnde an: 
1. Der Arbeitgeber hat dem Arbeitnehmer lür den er keinen Lohnzettel Absatz 2 

gemäß auszuschreiben hat, der aber 5 15 Absatz 1 F.StDV. 1941 gemäß lür dal 
Kalenderjahr 1942 eine Steuererklärung abzugehen hat, aut Antrag eine Lohn-
ttcucr-Beschelnigung auszuschreiben, die die (tilgenden Angaben enthalten muß: 
a) Name, Stand und Wohnung des Arbeitnehmers, 
b) die Dauer der Beschäftigung im Kalenderjahr 1942, 
c) den Gesamtbetrag det steuerpflichtigen Arbeitslohn! einschließlich der Sach-

bezüge, den der Arbeitnehmer während der Beschäftigungszelt Im Kalender-
Jahr 1942 bezogen hat. Der Retrag des Arbeitslohns Itt dabei t tet i eln-
tchllcßllch det Betragt anzugeben, der im Kalenderjahr 1942 eitern ge-
ipart worden itt . 

d) den Gesamtbetrag der Lohnsteuer einschließlich dei Krlegizuichlagi inr 
Lohnsteuer und der Sozialausgleichsabgabe (Lohnautglelchiabgabe), 

e) den Betrag, der im Kalenderjahr 1942 eisern gespart worden Ist; 
2. Der Arbeitnehmer hat die Ziffer 1 gemäß ausgeschriebene Lohnttener-Beichel-

nigung teiner Steuererklärung lür dat Kalenderjahr 1942 beizufügen. 
(2) Der Arbeitgeber hat { 48 LStDB. gemäß ohne betondere Anforderung tot 

Jeden Arbeitnehmer, dessen Arbeitslohn im Kalenderjahr 1942 8400 RM Über
stiegen hat einen Lohnzcttcl auszuschreiben und spätestem am 31. Januar 1943 
dem Finanzamt einzusenden, In dessen Bezirk der Arbeitnehmer leinen Wohnsitz 
(gewöhnlichen Aufenthalt) hat. War ein Arbeitnehmer nur während eine» Teils 
des Kalenderjahres 1942 heim Arbeitgeber beschädigt, to Ist lür die Frage, oh 
der Arbeltslohn 8-tno RM. Im Kalendcriahr 1942 überstiegen hat. der Arbeitslohn 
aul einen vollen Jalucsbetrag umzurechnen. Die Lohnzcttel müssen die im Ab
satz 1 Ziller 1 Buchstaben a bis e bezeichneten Angaben enthalten. Der Arbelts
lohn ist dabei dem Vordruck des l.ohnzettcls entsprechend aulzulcllen. Vor
drucke zu l.ohnzcltcln (Format A 5) werden den Arheilgebern aul Antrag vom 
Finanzamt kostenlos gellelert. 

(3) nie Eintragungen In der Lohnsteuer-Bescheinigung (Abiatz 1) und In dem 
Lohnzcttel (Absatz 2) müssen alte Lohnzahlungszeltrlume umlaitee, die 
a) bei Vorauszahlung det Arbeitslohns Im Kalenderlahr 1942 begonnen haben, 
b) bei nachträglicher Zahlung des Arbeitslohns im Kalenderjahr 1942 geendet haben. 

5. Ausschreibung von Lohnsteuer-Bescheinigungen fUr dat Kalenderlahr 1943. 
(1) Der Verzicht aut die Ausschreibung von Lohnsteuer-Bescheinigungen Ab

schnitt 3 gemäß bezieht sich nur auf die Lohnsteuer-Bescheinigungen lür das 
Kalenderjahr 1942. Die Lohnsteuer-Bescheinigungen tür das Kalenderlahr 1943 
müssen wieder § 47 LStDB. gemäß ausgeschrieben werden. Der Arbeltgeber muß 
der bezeichneten Vorschritt gemäß lllr Arbeitnehmer, deren Arbeitsverhältnis Im 
Kalcnderlahr 1913 vor dem 31. Dezember 1943 endet, die Lohnsteuer-Bescheini
gung auf der zweiten Seite der Lohntteuerkarte schon bei Beendigung det Ar
beitsverhältnisse! ausschreiben. 

(2) FUr die Ausschreibung der Lohnsteuer-Bescheinigung Ifir dai Kalenderjahr 
1943 Absatz 1 gemäß Ist der Vordruck für die Lohnsteuer-Bescheinigung für dal 
Kalenderjahr 1942 aul der zwcltcu Seite der Lohntteuerkarte 1942 zu verwenden. 
Der Teil det Vordrucks der Lohnsteuer-Bescheinigung, der tlch aul die BOrger-
ttcuer bezieht, bleibt unausgefüllt. Itt dem Arbeitnehmer auinahmiwelse eine 
Lohnsteuerkarte lUr 1943 ausgeschrieben worden, to Ist die Lohntteuer-Betchclnl-
gung lür dat Kalendcriahr 1943 aul dlcier Lohntteuerkarte auizuicbrelben. 

Posen, 8. Januar 1943. Der Rclchsstatthalter (Oberlinanzptäsldent) Dr. Gebhard. 

T H E A T E R 

Städt ische K ü h n e n . 
T h e a t e r M o 11 k e B t r a ß e. Don
nerstag. 14. 1., 19,80 l 'h r B-Miete 
Freier verkaut „ M a s k e In Miau" . 
- Kreltng. 18.1., l9.80Uhr K-Mlete 
Freier Verkauf „ K o l l e g e k o m m t 
g le i ch " . - Sonnabend. Irl. 1.. 19.80 
l 'h r H-Mlete Kr. Verkauf „ M a s k e 
In H l n u " . - Sonntag, 17. 1„ 14 l 'hr 
Kreier Verkauf „ M a s k e In H l u u " . 
1980 l 'hr Kreier Verkuuf „ D i e l u 
s t ige W i t w e " . 

I K a m m e r s p l e l e , Gencrnl-I. l tzmnnn-
Slmße 21. Donnerstag, 14. I., 19.30 
l 'hr KdK. fl Ausverkauft „ D i e a n 
dere M u t t e r " . — Sonnabend, 1(1.1.. 
10 30 l 'h r (J-Mlcte Kreier Verkauf 
..Die a n d e r e M u t t e r " . — Sonntag. 
17. 1., 1930 Uhr Kr. Verkauf „ D i e 
a n d e r e M u t t e r " . 

F I L M T H E A T E R 

'i Jiiyetidlielio tu gellsten, • • ) Uber 14 J. 
iticeliuMtii, • • * ) nie.lt» »itgelaitBcn. 

Ufa-Caslno. Ai lol f -Hit ler-Stni l le 117 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. ». Woche 
Der Veit- I Inr lan-Karl i f i lm der U fa : 
„ D i e go ldene Stadt mit K r i 
slinn Söderhuiim, Eugen Klopfer. 
Paul Kllnger, Kurt Melsel. Rudolf 
Prack. Atinle Hosnr. Telpfonanriifc 
können nicht entgegengenommen 
werden. Vorverkauf, nueh für die 
folgenden Tage, von IS bis IBTJhj, 

Eu ropa , Sehlageterstraße 114. 1*80 
17.15 und 20 l ' h r „ S t i m m e des 
Herzens" . • • • Ein Rerl in-Fl lm mit 
Marianne Hoppe,KrnKt von Klipstein. 
Carl Kuhlmann. Vorverkauf ab 
I i Uhr. 
1 in - l i l i i l i o . McIsterliniiKstniHe 71. 
14.30, 17.15 ti. 20 Uhr. Heute letzter 
Tag. „7 J a h r e Ol t tck" . * " Theo 
Llngen, Hans Moser, W o l l Albach 
Retty. Hannelore Seliroth. 
Palast. Ado l f - Hitler - Streue IHK. 
15. 17.30 u. 20 Uhr. Erstaufführung 
eines Dlfu-Kllms „ D i e L lebes l t lge" • • 
mit Fosco Glachettt, A l l daVa l l i u.a. 
Kln menschlich starker F i lm vom 
Sieg einer aufopfernden Hebe. 
A d l e r , Buschllnle 123. 15, 17.30 und 
20 Uhr „ D e r z e r b r o c h e n e K r u g " * 
mit Emil Jannlngs. 

Cap l to l . Zlethenstr. 41. Anfangs 
ze l ten: 15, 17.45. 20 Uhr. „6 Tage 
H e i m a t u r l a u b " m i t Gustav Früh 
l ieh, Maria Andergast, Hilde SeBsak, 
Küthe Hanck. Neueste Wochenschau 
Cap l to l . Sonnabend. 13.30 u. Sonn 
tag, 12 Uhr Kar l May : „ D u r c h d ie 
Wüs te " . Vorverkauf auch l i i rSonn 
tag für diese Veranstaltung ab Sonn 
abend 12 bis 14 Uhr. 

Gorso, Sehlageterslr. 65. Beginn 
14.30, 17 und 20 Uhr. „ E h e m a n 
E h e m a n n w i r d " . * * * Naoh dem Lust 
spiel „Hochzeitsreise ohne Mann" 
von Leo I.enz. K u l t u r f i l m „Streif-
zitg dureh's Surietenland". Die Deut
sche Wochenschau lüuft vor dem 
Hauptfi lm. 

Corso. Große Märchenfi lm - Vor 
Stel lungen am Sonnabend, Sonntag 
und Montag. Beginn 10 und 12 ITir. 
„ K a s p e r be i den W i l d e n " , „ D e r 
k l e i n e H ü w e l m a n n " , „ D i e S t e r n -
l a l c r " , „ D e r süße B r e i " . Karten 
Vorverkauf an Deutsohe ab Don
nerstag. 

B e k a n n t m a c h u n g 
Ober die lohmteuerllche Sonderbehandlung dar Zigeuner. 

(RdF.-Erlaß vom 29. Dezember 1942, S. 2230 — 173 3, RStBl. 1943 S. 1). 
1. Einreihung In die Steuergruppen I und II. Zigeuner werden aul Grund der „Ver

ordnung über die elnkomracnsteuerllche und vermögcnsteuerllche Sonderbehand
lung der Zigeuner" vom 24. Dezember 1942 (RGBl. I S. 740, RStBl. 1943 S. 1). 
1. in die Steuergruppe 1 eingereiht, wenn sie unverheiratet (ledig, verwitwet, 

gcschicdenl sind. 
2. In die stcuergruppe II In allen anderen Fällen eingereiht. 
Die Vorschrllt Ist bei Zigeunern, die Arbeitnehmer find, entmaltg est des Ar
beitslohn anzuwenden, der nach dem 31 . Dezember 1942 gezahlt wird. 

2. Ergänzung der für dai Kalenderjahr 1943 maßgebenden Lohmteuerknrto. Die 
Vorschriften Uber die Einrclhung der Zigeuner In die Steuergruppen I und II (Ab
schnitt 1) konnten bei der Autschreibung der Lohnsteuerkarten 1942 und 1943 
bisher noch nicht beachtet werden. Ein Zigeuner, aut dessen Lohnsteuerkarte 
1942 oder 1943 deshalb eine.andere als die nach Abschnitt 1 dieser Bekannt
machung in Betracht kommende Steuergruppe eingetragen Ist. Ist ohne besondere 
Aufforderung vcrpllichtet. seine Lohntteuerkarte 1942 oder 1943 hei der Ge
meindebehörde teinet Wohnsitze! to l t i i l en i am 15. Januar 1943 ergänzen zu 
lauen. Die Gemeindebehörde hat dabei tu beichclnlgen, daß die Ergänzung vom 
1. Januar 1943 ab bli 31 . Dezember 1943 gilt, wenn sie nicht widerrufen wird. 
Poien, 13. Januar 1943. Der Relcbiitstthalter (Oberfinanzpräildent) Dr. Oebhard. 

G l o r i a , EudendorffslralJe 74/70. 
Beginn: 15,17 und 19.30 Uhr „ K o p t 
hoch, Johannes". • 
M a l , Kön ig-He inr ich-St raße 41). 
15. 17.30 u.20 Uhr „ A n u s c h k a " . **• 
M i m o s u , Busehllrile 17». lu. 17.15 
19.80 Uhr „ L a l i a b a n e r a " • • • mit 
Zarah Leander. Nur geschlossene 
Vorstellungen. 
Muse, Brefilauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr „P r inzess in S lssy" • 
mit Paul Hörbiger, Hansl Knotek, 
Traudl Stark u. a. 

Pa l l ad ium, Böhmiscüe Linie l t i , 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
„ M a s k e r a d e " mi t PaulaWessely, 
Olga Tscheehowa, Adolf Wohlhr i ick. 

Ke le l i sve i s l c l i e rungsans tn l t f ü r Anges te l l t e 
Sprechstunde In Sachen der Angiitelltenveriichirung. Bis aut Widerruf findet 

künftig jeden zweiten und vierten Freitag Im Monat, erstmalig am 13. 1 . 1943, 
In der Zelt von 14 bli 16.30 Sprechitttnde in Fragen der Angeitelltenverilcherung 
itatt. — Betriebtlührer und Vertlcherte (elntchl. der Freiwilligen) können hier 
unentgeltlich Rat und Auskunft erhalten. Der Sprechttundenraum belindet tlch Im 
hletlgen Versicherungsamt, Zlelhenitraße 54, I I I . — Relchtverilcherungianttalt 
lür Angestellte — Uberwadiungsttelle Lltzmannstadt und Umgebung. 

Das A r b e l t s a m t Lltzmannstadt 
Betrifft: Litten der In Helmarbelt Beschäftigten. Gewerbetreibende und Zwl-

schcnmeliter haben alljährlich bis zum 15. Januar je 2 Abschrillen der nach | 4 
det Gesetze! Uber die Heimarbeit In der Fassung vom 30. 10. 1939 (R0B1. I 
S. 2145) im vorhergehenden Kalenderjahr gclUhrten Listen, und zwar: 

1. Die Liste 1 der In Heimarbeit Bcschälllgten (Heimarbeiter, Hausgewerbe
treibende mit nicht mehr als 2 fremden Hillskrälten); 

2. die Liste 2 der Heimarbeiter und Zwlschenmclster und der In Helmarbelt be
schädigten gleichgestellten Personen. 
demjenigen Arbeitsamt einzureichen, dai für Ihren Betrieb zuständig Itt. Die ein
zureichenden Abschriften müssen alle Innerhalb det vorhergehenden Kalenderjahre! 
beschattet gewesenen.Heimarbeiter usw. enthalten. FUr die Auttertlguug der Litten 
und Abschriften sind die beim Arbeltiaml kostenlos erhältlichen Vordrucke zu ver
wenden. Die im Bereich des Arbeitsamtes Litzmannstadt (Stadl- und Landkrell 
Lltzmannstadt, l.andkreli Lentschütz, Stadt Pablanlce und Amtsbezirk Wldzew) 
wohnhaltcn Gewerbetreibenden und Zwlschenmclster werden hiermit aufgefordert, 
die Listen dem Arbeltiaml Lltzmannstadt, Hermann-Gßrlng-Straße 53, Zimmer 318, 
stiloti. jedoch tpätestent bli zum 15. I . 1943 einzureichen. Im Bereich der Ar-
beitiamtsnebenstcllen Lcnttchütz, Löwenstadt, (Isotkow, Pablanlce, Foddcmblce und 
Zgierz wohnhaften Gewerbetreibenden und Zwischenmeister erhalten die Vordrucke 
bei diesen Dienststellen und haben euch die Meldungen dort wieder einzureichen. 
Verstöße gegen diese Anordnung werden unnachslchtllch bestraft. Lltzmannttadt, 
den S. 1. 1943. Der Leiter des Arbelttamlci Lltzmannstadt. 

Der Landrat des KretBes l . l t zmunns fud t 
Betrifft: Nachelch:.".g der Meß- und Wlegegeräte Im Landkrell Lltzmannttadt. 

Am IS. Januar 1943 beginnt im l andkrclse Litzmannstadl die Nachelchung aller 
Maße, Gewichte und Waagen die Im eichpflichtigen Verkehr verwendet oder bereit 
gehalten werden. Die Besitzer eichpflichtiger Oegemtände haben ilch nach Auf
forderung durch den zuständigen Bürgermeiüer bzw. Amtikommlssar an der lür 
sie bestimmten Fichstelle pünktlich einzufinden und Ihre Geräte In sauber gerel-
niglcm Zustande vorzulegen. Die Eichgebühren lind bei der Abfertigung lolort tu 
bezahlen. Zuwiderhandlungen werden nach S 60 dei Maß- und Gewlehtsgesetzet 
vom 13. 12. 1935 bestraft. Lltzmannstadt, den 12. Janult 1043. Der Laad
rai — Krcispolizcibehörd*. 

Pa l lad ium. Donnerstag, d. 14. 1. 43 
Jugendvorlührung „ W u n d e r v o l l e 
M i i r c h e n w e l l " . Nur eine Vorstel
lung täglich. Beginn 13.30 Uhr. Die 
Kasse ist ab 12.30 Uhr geölinet. 
Straßenbahn: 1, 3, 5, 8, 11. Preise: 
i- iieler 30 und 40 Rpf. Erwachsene 
•11) und 50 Rpf. 
Koma,Heerstraße «4. Beginn: i , 
17.00,19.30 Uhr „Das große S p i e l " . ' 
K o m a . Do im er« tag, dun 14. 1. 43 
Jtigendvorlübrung „ W u n d e r v o l l e 
M ä r c h e n w e l t " . Nur zwei Vorstel
lungen taglloh. Beginn 13 und 14.30 
Uhr. Die Kasse ist ab 12 i m geöffnet. 
Preise: Kinder 30 und 40 Hpi., Er
wachsene 40 und 5U i l p l . Stiaüuu-
bahn: 3, 5. 
1 i i i i n , MeistcrtiausslraUu t i - . 
Beginn: 16, 17.30 und 20 Uhr 
„ H e i m a t " ** mit Zarah Leander. 

Pab lan lce — Cap l to l . 17.15 und 
2U Uhr „ S A . - M u n n H r a n d " . • Nur 
für Deutsche. 
LowenBtad t , Filmtheater. Am 14.1. 
um 17 und 20 Uhr „ M e i n e T o c h t e r 
l eb t i n W i e n " . 

N . S. R. L. 

Turn- und Sportgemelntchalt „Kral l" . 
Die Oemelnichaltsubcnde im neuen Heim, 
Adoll-HItler-Straße 243, lindeu lortab 
jeden Montag ab 20 Uhr slutt. Ab Dlens 
tag, den 12. 
Uebungen der Männer- und Alt-Herren 
Kicge. Beginn 20 Uhr. Die anderen 
Abteilungen turnen an Jedem Freitag, 
und zwar: Kinder von 16 bis 18, jung-
mädel von 18 bii 19, Frauen von 20 bis 
22 Uhr. Ort dei Turnbetriebes: Turn
halle der General - von - Btieien - Schule, 
Ilermann-Göring-Straße 123. 

buginnen wieder die 

U N T E R R I C H T 

Wer erleilt Nocbhillettundcn in Engllich 
und Rechnen 2 SchUlern aui der 2, u. 5. 
Oberichulklaste? Anmeldung nachmit
tag!. Grenlk, Danzlger Str. 23, W. 7. 
Nachhllleitunden In Englisch und Mathe
matik (Ur Schüler der vierten Oberschul
klasse gesucht. Fernrul 200-14 von 
9—13 und 16—18 Uhr. 
Mathemalikunterrlcht für Ablturlcntin 
dringend gesucht. Angebote 6312 LZ. 

HARDTMUTH 

in einem viertel GlasWasssr hat 
die gleiche Wirkung wie zwei 
Kugeln in einem halbvollen 
Glas, Denken Sie daran, wenn 
Sie eine Packung besitzen, >>• 
reicht dann doppelt »o lang«. 

Izon 
MundwasserktKjgln 

7̂ 

SCTimiPlBRIK \1Z\S/Y 
INH. KARL OftOSS.»» T A V J T A 

¥tmn. I AHOFKTSnL tvntiFaiso 

S i a r k v v i r k s a m 

gegen Zahnsteinansatz, 
zannfleischkräftigend, 
mikrofein, mild aroma^ 
tisch, - und so 
preiswert! 

Durch den Setzkolonnenstsller Huer 

C O N T I N E N T A L 
Schielbmcteehine k6nnen Sie viel Ar

beit sparen. Nutzen Sie ihn auch aus? 

WANDERER-WERKE 
lieferbar durch 

Adolf-Hlt ler-Str. 130, Ruf.245-90 
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